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N cinige Tractdtgen von der Lace

3 quire Kunft an das Lidht getres
ten, und alfo modte e fheinen, als 0b ges
genoartige grindlidie Anwweifing bers
flufia ware, Allein da jedermann eine
gefichen mug, dag es nidy cinerley fey,
toenn stvey verfdicdene Perfonen einets
Tey thun; fo wird verhoffentlich folcher
Sats aneh hierbey feine gute Richrigeeit
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pehalten, indemman verfidiernfan, Do
Diele Ynveifung und Qubereitung vieler
Lac-Garben meiftentheils aus cigener €
fabrung aufgefesset, und dev aeneigte 2es
fer und dic Licbhaber diefer Kunft, were
Den vieles Hicvin finden, was in andern
deraleidhen Bitchern veraeblidhy aefuchet
tird, dahero hoffet man audy,dap esnidye
ohyne Tuen feyn an, und verfprice fidy
alfo cine gencigte Aufnahme, twomit {idy

Jualicr Wohlgenogenheit empficlet

Der Werfaffer.
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Vomt  Lacquirer,
und sar foie der Fucnif mup i
getichtet wetden.

o (

JQ ‘):ci‘h,
9]? 5% n nime den allerbeften Probe hale
qu w{?{' tenden Spiritum Vini, thut folz
v’ chen in ein fravcfes dickes Glaf, o
vafi das Glaf nodh einmablfo arof fey, als alle
Species, o indaffelbe hinein gethan wevden. Jn
einem Maaf Spiritu Viai, nimt man 18 fotly
guten Flein geffoffenen GumnmiLaces, thut fol=
A3 chen
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6 Anyoeifung sut

then in das Gilaf ju den Spiritum Vini, (das
Glap muf gant vein und trocfen fepn, daf nict
eint Tropffen Aaffer darinnen fey, welches man
allegeit bey allen Fuienifjen ju beobachten hat,) binz
Det das Glaf mit Blafen fefte u, ' dieBlofe muf
aber audy nidht naf feon, fondern nur gelinde,
Dap manfie binden Fan, wenn das Gilaf wobt
perbunden, daf der Spiritus Vini nicht verraus
chen Fan, fo fchuttelt dieMaterie fein herum in
Den Glaffe ; und fetet ¢s an die Sonne , Des
Abinters aber bey dem Ofen, fchirttelt ¢s alle
Halbe Stunden berum; wenn die Blafe oben in
vieHobe ficigel, muf man das Glaf einmabl
auflafien, (man Fan auch an fratt des Aufbinz
Detig eine groffe Stecknadel in die Blafe frecken,
und wenn die Blafe in dieSohe freiget , Ddiefelbe
berausgichen, und in ¢bendas Loch tvieder hinein
ftecken, ) Daf e8 nicht gerfpringet , und alfo-
bald twieder Fubindens wenn man alfo einen
Tag darmit handtbieret hat, muf man ¢ die
tacht davauf ftille frehen laffen, auch ettvann den
folgenden Tag, daumnit der Fuenif fich fese, und
Flar voerde, fo roird man davnady befinden, daf
et fo Delle als ein Nubin, weldyen man fodann
Hlav abgieffen muf in ein jtavces veines Gilaf,
oder duvch cin vein Leinvvandeen Filteiv - Sacks
gen in ein Glaf duchfiltvive, und genau 5?&;

hen

R et e i

b i

e TN R B B N



Laequie» Ronff, b

het mufy dafnichts teiibes mit durchgebe, fonft
mup es wieder durch das Sacfgen gegoffen wers
den, und alfo continuivet, bif es belle wird,
( auf bie Filtviv2 Sackgen  muf ein gerwachfies
Pappier geleget , und mit einen runden Stiick
Bley oder Syfen befehroelret werden,daf derJirz
nif nicht vereaudyen Ednne. ) Yuf dic fibrige dia
cfeMaterie wird wiederum etwan das driteeTheil
foviel Spiritus Vini, alsdas erfte maly gegofz
ferr, und eben damit verfalyren, tie das erfte mal.
Diefes wird auch guter Firenif, aber nicht fo fett,
toiedererfte, foder beffeift: der erfte, nemlich
Elave Jurnif wird begeichnet mit Lit, A, der ans
ere mit Lit. B.

Cinen Juenip von Deacdsenblnt ju
madhen Lir, C,

Dan nimt des Flaven Flrnifies lie. A, thut
foldyen inein Slafgen, nimmt weiter von dem
bejten Dradyenblut, das in Steoly eingemadye
ifty undfroffer foldyes Elein, thut esin den Tt
nif, bindetdag Glaf woblgu, fhitteltes offte
hevum, ltafies 24 Stundenfiehen, dafes {hos
neroth werde, davnach gieffeman das Elare ab,
und bevwabre es jum Gebrauch.  Ju 2 achtel
Pund Fenif, Fan man einewelfche Nk grof
Dracbenblut nebmen,

A 4 Gi:




3 Anweifunt sut

Gitrenn ienip von Guutii gutti su
madyen lic, D.

Diefer ift ein getber Soenifs und witd jum
Gsold-Fienifi gebraucht. - Man pimmt Gummi
qutti eine gute halbc@1)crﬁ:[)afcbb[l, serftoffet folz
chen ool thut eg inein Gilaf, fo etvan goey
chtel Prund hilt, gieffet davitbes den Elaren Tiez
nif lie, A, und verfahret Damit; toie mit Demn
Drachenblut- Fuenif.

Ginen Juenip 3u machen von
Gurcumee lie. E,
Diefer Fuenif wird ¢hen fo gemacht, wie
- gievorigen, alfo Dafman aufdie sevftoffene Cuvz
cutmee Des Blaren Fheniffes liv A gieft.

Cinenr fchdnen Gold-Juenip 34
madien lie, Fo

oMt diefen Finnif Fan alles angefteichen
werden, 10AS Juvor mit einen Riatgen 2 Silber
fiberEleivet, alles tvas Jinw ober Mefing ift.
Gr witd alfo gemadyt: Nan nimmet des Elaven
Tienif Curcumee lit. E. thut ibn in ¢in Gilag,
gieffet Davgu ¢in toenig oon em Fuenif Gummi
gutti lit. D. begeichnet, nadh Gutdimeten , Dap
¢t fchdn gelb oixd, nimm noch feener ¢in Stk
gen loe und etoas Giummi, ftoffe s Elein, und
thue ¢3 unter dem gufammen gemi{chien Stu&&nf
il
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£acquics Runft. 9

aRit man aber haber, daf et eine rothe Goldfars
be bekomtme , fo gieffe aud ein woenig Dreadyens
blut - Fenif lir. Co Dargy, bis es genung fev.
Diefes alles muf man ofte derfuchen, damitman
wiffe, toie et vecht fehdn wird.

g@ie man lacquiven foll.

SFBenn man nun diefe Jurniffe alle inVors
vath hat, Ean man fich an Das Lacquiren  mas
dhen: E3 ift gu wiffery Daf alles 1was lacquivet
werden foll, von harten und fefien Holge als
Rivfeh- Bichz Nupbaum- oderAborn-Holbe, ges
drehet und gearbeitet feyn muf, und ift fehe nothz
vendig , wenn man facquiven yoill, daf Dass
jenige, 10as (acquivet yoesden foll; vecht rein fevy
dag ein jedes Ding fehe  fauber ufammens
geftigt; gedrebyet und gehobelt werde, daf man
nicht Dag geringfte@taubgen davauffebe. Qenn
man nun cin Kaftgen machen will, davauf mar
mit MufchelSilber mablen vill, 10D der Grund
fehroarss feyn foll, o nimt man fdhon abgerieben
fchivark gebrandies Glffenbein, mifthet folches
it Leinvaffer durdy einandety daf esnicht all
sudicke oder gu Dinne fey veibet eeftlich dag Kaftz
qen mit ciucxn..“l%itnz(;'fffcin woll ab, dafes gank
glatt und glangend 1wird, fteeichet hernach das
Kaftaen cinmall mit feim - WRaffer an, affet
es ol austrocuen, hevnadh ftueicht man ¢s

As it




10 Anyoeifing 3ue

mit den fehwarken fein gleich, alat, und gerade,
baf es Feine Streiffen befomt, (affet ¢s wicder
trocken werden, und fireicht es gum andern mall
auch alfo an, und wenn ¢s trockenift, um drit-
ten mabl, und fo ferner bif man fiehet, daf es
vecht fehroarss und genung mit der Sarbe ange-
freichen ift, allejeit wenn es einmabl angeftyis
chen uud trocken tworden, muf manfehen, ob eg
fenglatt, weldhes gn vernebmen, twenn man thit
derDand daviiber fiveicht, findet man nun, dag
es noch etivas rauch, 1o nimme man ein wenig
Cdhaditel = Halin und berreibet es fein fanft
und teocten, ohne Aaffer, bif das raube und
ie Diickelgen abaericben, alsdenn fiveicht man
¢8 tieder am, und verficht es twieder, ob g
fchioars und glat genug ift, auch wenn es gut
trocken ift, fo nimmet man den Elaren Senif
lit. A, uud dberfheichet es nux efnmalyl fein glat
und  gleich, .

Qluf Diefen Grund Fan man alfo mablen :
Man macht das Mufehel - Silber mit Gummi
Arabici Wafjer an, wnd madit Blumen, Vil
der, LaubtvercE ober was man will davauf, und
fchottivet ¢8 fein mit jarten Kibnruf fthoars,
wenn ¢s aber fhon gemablt, wird es fein gez
madht, 1oodas Sitber ift, mit dem Faven Fies
nif lieo A. fiberdippet, wid woes trocken, wird
¢s alle Lalbe ober ganse Stunden mit |‘u-lci\511
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Lacquic «Runff, X1

Stenif einmall Gberall beffrichen, und twenn og
gleich 16 oder 20 mabl angefirichen roiiede, wels
ches in cinen Tade sefheben Fan, alsdenn [affet
man es die Nadyt iiber fehen, des andern oDee
Dritten Tages aber, (wie ¢s denn befferif’, dag
es gioey Tage odev Nadte unpolivet frele, weil
es alsdenn havter witd, ) 1vid s mif Bimftein
welcher gants Flein gevieben feyn foll, daf gar
Fein Sand-Kovnlein davinwen foy , yud mit
Gdadtel = Halm Hibfeh in Waffer poliver,
vaf ¢s wobl glatt werde; 3n Auffeeiben muf
man fein lange und gleiche Striche thun mit 33
Dinfeln , auch wobl acht haben, daf nirgend
Lropffen von dem Furnif binfallen, fondern ¢s
muf der Fuenif wobl durchftvichen und gleicly
gemachet werden.  Sn poliven ift auch in achs
ju nehmen, daf man nidhe tiefF auf das Silbey
oder gar - auf die Grunbdfarbe Fome, m?nn Diefe
Polivung gefchelsen, fo tird es abermablviersehn
sder fechichn mabl mit den Flaren Pinfel befiriz
chen, fo wird man finden, vaf das Silber in
Giold » Farbe vermandelt toorden, 8 1wird ebent
fo, wiedaserfie mabl, it dem Anfiveichen vers
fabren, nehmlich nicht fo ofte aufein ander, fons
vern alle Stunden einmabls o8 ift auch wob! in
acht ju nehmen, daf dasjenige, 1was lacquivet
toitd, nidyt febr in dev Hike gebalten, auch vor
der Sonnen ~Hise woll veywabret werde, ez

{chicfz




12 Anwoeifung ue

fciefien fonft Eleine Blaggen auf, welche heenad)
Fleine Locher geben, und nimmermely exfiillet oz
per sugemacht rwerden Fonnen: Nach diefentoenn
¢s toiedet {0 ofte angeftrichen, muf ¢s abermabl
polivet und fleifiig in acht genommen werden, daf
¢s fein glatt und gleich werde, und alle Tippen
und Niken auspolivet oerden, denn toitD ¢s noch-
malyls it dem Flaven Fhenif, lit. A. wie das
erfte tnd anderemabl gefchehen, selyr ober goolff
mabl iberfivichen, und auch polivet, befindet man
num, daf es glatt genung, 0 1ird ¢8 alsdenin mit
citten fchyoren gelinden und garten Pinfel uberfiviz
chern, und wenn gefpiibret witdy daf es toie ein
Cpicacl-®Glafund nivgend Striche gu feben, fo
ift ¢5 genung, woman aber nodh ettvas fpubret,
muf s nod) etliche mabl tiberfivichen, und mit
ber Policung hevaus gearbeitet werdert 5 die be-
fte *l\v{héung tird gerne mit Schachtel-Halm und
Qafier ohne Vimmitein gemadyt, und davauf
mitden Flaren heni§ lie. A, berfirichen, (o0z
der audh ohne dem Fiirnif allein mit Srippelund
Wf3affer mit teichen Labgen polivet; macht fehon
dodh aber nicht o glangend, als mit dev Uber-
fteeichung des Siwnif. ) Bon ieferurt Ean man
alles machen; wag manwil, ¢ feyvon Tifchers
oder DOrvechsler-2Avbeit,

QumerE, Soll der Grund roth feyn,
fo wivd gank Flein gervicbene Mennige mit
Leime



Lacquic « Runff. 13

Leimmafier angemacht , und ein oder goey
mah! angeftrichen, und hernach mit Sechady~
tel-Dalm trocken uberrieben, davauf Jinnober,
toelcher gants Elein und gavt fevn foll, mit Leim=
waffer angemadt, und auch ein oder jroenmabl
uber die Menge angejtrichen ,* es ol ausz
trocEnen laffen; darauf mit Dem Drachenblutes
Sienif lie. C. einmab! Uberjtrichen, und mit
Mufchel-Silber , wieauf das fehwarke gez
madht, und dag NabliwercE  entiweder mit
Rinnober, obder aud) Kuhnruf, (Schwars)
mit Gummi-AWaffer angemadht , {chattivet
parauf mit dem Elaven Fenif lic. A, bers
fvichen , toie bey dem Schwargen gelelret,
darauf gedippet, und nochmabls eben dDamit
gebandelt in allen Sticfen, yoie mit Dem voris
gen {throarken Grund, bif es glatt und glone
peitd toie ein ©piegel witd,

aWenn man etivas gants Torallen
10th madyen will,

Gt ¢ ettoas grofjes; als ein Schranck o4
ber Gefchive , fo roird es erftlich , wie vorbin
gemeldet , mit Bimftein abgevichen, hernachs
mahls mit Leimwaffer angefividyen , nach dies
fem witd Mennge mit fravcken  Leimmafier

“an,




Y4 Anwoeifisngy sut

angemadit, und das Sitiick ein ober gtvey mabl
damit angefivichen; Daf es allertvegen fein glatt
toerde, nad folchem wird es mit&Sdyadytel-Haln
fibervieben: tenn ¢ trocken, alsdenn Flav ges
vicbenen Riumober mit Drachenblut - Fumif
lir. C. angemachtein ober gwey mablaud) wobl
mebrmabl, bif dieFarbe genung aufaefubret; bes
frichen. Aennt Diefes nuntrocken twird, mit
demn Drachenblut Elaven Jenif allein ohne Fave
be 12 ober vierjehn mabliberfivichen, bif man
fiehet, Daf eine fthone Corallen-Farbe heraus
Bmt.  Nad) folchem wird e auch mit dem Elas
penSiunif lie, A, wiedevetliche mabl uberfiviz
chen, und wwenn es ein oder jivey mabl getrocEnet,
wirdes mit Schaditel-Halm oder Bimflein in
fBaffer polivet, hevnach 12, 14 bis 16 mablmit
pom Elaven Gienif fiberfivichen, und wird polivet,
toie Das erfte mabl.

AnmercE, Iasmit dem Leimvaffer
angefteichen werden foll, muf ctivas an Die
Sonne oder Ofen gefest werden, aud) muf
Dags Leimmaffer gans warm fent; voenn mans
anfieeicht.  Soll aber eine Schachtel oder etz
was Hleines aufCorallen-2let angefivichen toets
er, fomufman fo fovt Den Grund mit Mens
ae, oder gleich anfangs mit Jinnober und Flas
tenienif legen s daf man dasSeimmwaffer ans

fanas



Lacquire Runfi, I5

fangs gebraucht, ift nut davum, dafmanden
Surnif fpave, dieMennge macht im vothen eiz
nen guten Grund, denn fie decket alle Locher
u, undift nicht o theuer, als der Sinnober
es muf aber gleichoohl die Jinnober ~Farbe
Davauf fommen, {0 offt es nothig {cheint.

Gayiloteoten ALt su madyen.

Man nime wolhlgericbeneMennige, macht
foldye entrweder bey groffen Sadhen mit Leime
waffer, bey Fleinen aber mit Sunif an, und
mifchet Davunter Elein gevieben NRaufch~ gelb,
bif die Farbe gant gelb ~voth, oder vie ein Pos
meranten 2 Apffel wird;  Mit diefer Tarbe
macht man die Grimbde fo dicke, bif man fichet,
Dafes genung fen, bernady nimmtman ein 1wee
nig oon dem Orvachenblut - Juenif, reibet dars
innen noch etvas Drachen 2 Blut gans Elar,
und ftreichet mit einem Pinfelgen auf den
Grund, AWolcten oder Flammen, ober nad)
 gigenem ‘Belicben, wagmanwill: Es Fan am
beften gemacht werden, wenn man ein Stick
polivte SchildErdte vor ugen legt, und dare
nach mablet, auf diefe IBolcfen oder Flammen
von Dreadyenbiut.  Bleibet auf denen Seiten
ettvas hervor gehendes, fonicht gans bebdecfet
wird, fowird aufdiefes braune toieder mit dis
chen Sloventiney2Lack gemablet , und aufsbct;

ae




16 Unweifung sue

Qack mit Kubnvuf fhroare gefést, alfo daf eine
Sarbe immer die andere abfticht, und dieSdhat-
tivung bubfch bevaus Fomme.  Dlachgehends
1oitd o8 mit Dem Elaven Fienif lit, A, fo oft ubers
fivichen und politt, cben auf die Art und Lieife,
toie ot gemeldet; bifi man fichet, Daf es genug ift.

Qacquirent ﬁﬁe,t-;bf'en. Strich-Gold.

Man madht exftlich den Grund rotl) oder
fbtoars, eben wwie vorhin gemelder, Yoenn felbiz
get geleget iffy wird ex mit dem FlavenJienif lit. A,
¢ifi oder #roey mabl aberfivichen, alsdenn fehisttet
man den Clummer oder das Stren-Gold in ein
FeinCichgen vonFlor flrcicht DasDingnach und
flach mit Elaven Senif any tvenn e nody naf ifty
tird das Streu-Gold alfobald feingleidyund e
Ben darauf gefiveuet, denndas andere oieder mit
Sienif uberftvichen, und das Streu-Gold davein
gefiebt, und {0 fout gefabreny bis es tibeval fein
poll geftdubet; und gleich geworden, Eine hals

be Gtunde darpacy 1oird ¢8 mit folchem Flave s

Sienif wieder tberfivichen, und mit dem poliren
gehandelt, moie it dem vorhergehenden, bif ¢8
glatt und fauber 10itd.

Gittens rehten weiffen Glanffirnid

sumadeneldenman ntrbtpoliren,barg
W
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Lacquit » Runft. 17

und fiehet vie ein (hon Gla uber ges
mahite Sadyenn, laffet auch alle
Garben , tie fie an fid
felbft find.,

Nim guten fravcfen Spiritum vini, beg
die Probe halt, cin Bieetel Maaf, thue es in
¢in Glaf mit einem langen Halfe, das Glof
muf aber ein oder anderthald Maaf grof feyn,
auch gant vein, neu und trocken, darnad) nime
man fchon auggelefenen Sandrac § Loty auss
aclefenen Maftiy 4 Loth, fiofjet diefe beydert
Flein, und thut fic in vorgemeldtes Glaf gume
Spiritum vini, fchirttele eswwobl unter einane
ber, vermadye esmit einet teockenen ‘Blafe, fese
¢s an die Sonne oder twarmen Ofen in einet gus
ten Schuffel; damit, wenn ¢sja gerfpringt, mare
e toieder beFomme, fehuttele e8 Des Tages offt
unter einander, je offter man ¢s umelittelt, je
ehyer geraehet es, und toird aud) beffer; manmuf
aber jufeben , Daf die Materie wohl gergehes

Co (Dot es gergangen, fo fchuttet man das lautere

fein gemach herunter von dev Materie, oder fils
trivet ¢g, 1ie oben gemeldet, man muf aber in
acht nehymen; dDaf s nicht o lange. offen fiebe
und fich vervieche, die dicke Matevie, die noch
1ibrig bleibt, Fan vwobl nod) cinmabl mit ¢troas
Spiritu Vini nubergdffen, und davinnen , wie

B mit




18 Anxocifuny 3ue

mit vovigen veefabren werden.  Darnad) muf
mandas beffe Ovientalifthe Tevpentin 12 Lotl,
toeiff Lavendel-Oel 2 Lotly, Spick ~Oel 2 Loth,
des fthonen weiffen Terpentin 2 Oelg 4 Loth
nebmen, (wenn man das Lavendel 2 Oel nicht
haben Fan, {0 nim des Spick-Oels 4 Lotl) als
fes Diefes mifche, und fchutte e unter  einander
in ein abfondertich Glaf, roievor gemelder, und
fchutee. Des veinen abgegeffenen oder gefiltvivten
Sueniffes darein o dag die Oele und bie Fiws
niffe. wohl unteveinander vermifchet  mwerden,
Es muf eben fo viel Fuenif feyn, als es Oel ift,
allein im Gilaffe wmuf noch die Delfte ledig bleis
ben ;- und ofte durch vinander gefchinttelt ywers
der: ;o voenn es fidy.alsdenn gefebet, fo gicfjet
man das Eare fein gemady Devunter, hebet es
auf jum Gebraudy. - Das Dol darauf von
diefern: Fueni§ fomme, muf Birnbaum odey
Aborw fepm; « ander. Dol wird nicht gar {thon,
manmagdag Dol mit Oel oder Aajfer far:
ben, mablenober befireichen, mit woas vor Farz
b man will, auch Silber oder Gold fein Fles
cEentweife Davauf madher, es bleiben ralle Faxs
Ben fehdn und unverandert, will man ¢ fchon
blanct haben, fo nimmt man gut fpanifch hoch
blaw, und menget ein tenig fthon Blepweif
darunter; fo witdes blmevant- Farbe.  IBill
man Sitvonen 2 Farbe haben, {o 1ird dag Ving

: mit




Lacquit » Runfi. o

mit Bleyzgelbe in Gummi-LBaffer angemadyt,
und getrocknet,  Aenn das gemablie Ding
wobl trocken, abfondeclich was von OelFarz
beift. (Diefes muf fechs ober acht Tage, offt
auch wobl [anget fiehen.) So nimt man des
gemachten Jheniffes, welcher im Glafe wobl
durchrithret feonmuf, fehuttet ibn in ein Pors
cellain > Sehuffelgen , nimet cin wenig auf eins
mabl, denn toenn es gudiel ift, wird es alljus
bald havt , man muf alleeit ein wenig Koblz
Seuer bey fich haben, damit yoenn es will have
toerden, man ¢s warmen fan.  Das gemablte
GitiicE muf mit einem fubtilen Pinfel fein jart
nberfivichen twerden, und ift in adit su nehmen,
daf Das evfte mabldie Jarbe nicht abgebe, 1wenn
man bart aufdeticEt, oder mit dem Pinfel hin
und mieder fabrt, es muf mitdem Pinfel ein
fein gecader und gefthroinder Strich gefulret
toerden ; alfo daf es unter dev Hand trocknet;
es mufi anch Feine Blafen geben, und gum ans
deen mabl nidht wieder der vorige Strich, fons
dern mit dem Pinfel anders geftrichen toerden,
Benin Diefes aeftheben, halt mann es ein wenig
an den Ofen oder an die Sonne, ja aber nicht ju
larige, forft  gichen fich flavcEe Dlafen - auf,
Penn es wobl trocken , fo Tberftreichers abers
mahis wie guvor und laff e8 (rocken tverden 3
algdenm witd e8 twieder uberfitidhen, und diefes

B 2 o




20 Unxoeifung sue
fo lange fortqcfa[;rcn, bis ¢s fiehet alsgein Glag.

Anmgr. Man muf den Pinfel nicht
allztboll mad,cn, es vor Flicgent und Staub
wob! vertvabren, daf man nicht das geringfte
vrauf fehe.  Lenn es oobl trocken, welches
in 3 Lochen fchwerlich aefchichet, manfoll ¢s
alsdenn anfeine Sonn oder Ditse feten, und
wenn es recht trocfen worden, und ettvan ein
wenig fchmubig toare, fo Ean man es mit cinem
naffen £Lapgen uberfabren, und es gelinde abz
vafchen, ¢ leidet nicht, daf man darauffihlaz
ae,dennes fpringet als ein Glaf.  Es Fonnen
mit diefern Furnif alle Schildeveven und Gez
malde uberfirichen terden, denn es bleiben
alle Farben unverandert, und wird fthen,

Cin andeter weiffer Slang-
Jurnip.
et von guten ftarcfen Spiritu Vini, Hep
bie Probe halt, cinViertel Pfund, und ein Loth
Gummi Sandrac, ein halb Loty roeif Spickdl,
iefes uber den Koblen allgemad) gergehen lafjen,

D¢ Spiricum Vini jit probiven,

Man nehme einen filbernen Qot‘fcf, lege
Darein ein jartes tapgeu, fcl)uttccm Wenig Spiri-
tum
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tum Vini bdavauf, und brenne ed mit einandet
an s e das Lapgen noch naf bleibet, fo bat
Der Spivitus Vini noch FeuchtigEetten bey fich, und
it sum lacquiven untiichtia, gefchiehets aber, daf
er Loffel trocfen wivd, o iftex gut.

WVom [lafern.

@3 werden gu allen Flafern die Sarben in
guten Oelfurnif abgerieben, und juvor die Arbeit,
fiefoy grof ober flein, vom Tifdher vechit glat ge-
fchliffen und polivet, alsbenn nimtman cinen
Schoamnr, taucht felbiger in Oelfurnif, ubers
ftreicht Die gante Arbeit damit, (afts eine Nacht
ol trocknen, und trage bernachmit einem gars
ten Anfireiche 2 Winfel die Farbe auf,

Griine 3u flafeen.

A ied der Gleund erft joey malhl mit Blew-
weiff uberjteichen, und mit Limbra einige braune
Slecken einfehattivet , wenn es wobl trocken, o
nimm Jndigo, veibe ibn vecht Elar, und Erase erfts
lich Die-2Aebeit mit einer Burfte, die in Biew
davinnen ein wenig Leim geraangen, getaucht worz
det, tiberund uber: Hernach mit dem befanten
Slafev-WNinfel nach Belieben geflafest mit Fadigo,

D upe
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Nugbraun ju flaferm,

Der Grund wird cben gemadht, wiegum
grunen, mit Bleveis, Umbra und braunen
‘?lchw an ftatt Des Jndigo aber, flafert man
mit Collnifcher Sede, und ift mit allen flafern
auf einerley At qu verfabren , twie die Uebung
am Dbeften geiat.

Ellern flafer,
et Grund oird mit Blepgelbe und ein
tenig Menge angemacht, auch gveymabl das
mit uberfivichen , aber nicht fchattivet , und
wenn ¢s trocken, mit Colinifcher Crde cingeflafert,

NRoth flafern.
Muf der Grund gwey mabl mit innober
tberftrichen toerden, und tenn es trocken, mit
Colnifcher Erde eingeflafert.

Olifen Flafertr.

Der Grund ift wie bepm grimen und
Nufbraunen, aber chue Schattivung, und dey
Slafer die Collnifhe Grde.  Wenn man den
Slafer vervichiet, und alles trocken, fobald wird
¢ lacquivet; nemlid) jum attinen §lafer muft
duunter dem Lack-Furni§ ein mcnfg flar geriebes
nen Gummi gutti nebymen, davon fich der Firz
nif gelb farbet, und den vorhis 1 oeiffenn Grund
,qc.‘b, das blane Sndig aber grin madht. Mt
Diefeim gelben Lact-Finif fberfteciche es 2 mab,

fo
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fo ift e gelb und grim genung, alsdenn laf dent
Siienif davauf fein hare und trocken werdeny
polite ibn mit Flav gericbenen Bimftein fein ges
mach ab, 1ifthe es mit einem refnen Leder pder
Tudye ab, und uberfiveiche ¢s mit einem puren
Lack - Furnif, davinnen Fein Gummi gutti ift;
mit cinem Schwamme annoch 2 bis 3 mably
wenn eg Denn recht hart, 1o polive s roieder mit
Flaren Bimftein ,- bernad) mit gavt geftofjenen
Tvippel und Vaumsl wobl abgerieben , und
venn das Ocl hinwviederum mit cinem Leder abs
gewifhet, fohat es feinen volligen Giank, (Ctz
liche nebmen auch gulent einen Schwamm und
tuncten ibn etliche malyl gant wenig ¢in , und
fiberfercichen. bierauf die Arbeit nod) ein mabl,
welches in eines jeden Belicben freht.)  Dies
fer Gumini gutti wicd aud)unter den Lack - Frz
nif genommen gu dem grinen Flafer.  Judem
Gllernn, rothen und Nufbraunen aber, wird Feiz
nes davunter genommen, fondern nur dev bioffe
Sackfienif.  Wenn man mit Indig flafert und
facquifeet, fo beFommt ¢8 auch cine fchone Farbe,
oder auch mit Collnifdher Srde geflafert, fichet
Gold- und fhrvarefarbig aus.
Recept sum Lack - Fiirnip.
Spiritum Vini 1 halb Maak
Gummi Lacca 4 Loth,
Weiffen Astftein 1 halb Loth,
B 4 Bune
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Dunten Marnor 31 machen,

Diefes Fommt nur auf Sdulen-LWerck, fo
erft mit Leim-ABaffer 1berjogen wird, und ein
grauer Grund von Blepeif und Nuf davauf
getragen, alsbenn nad) Belieben bund obder mit
Delfarben, fo in Kibndl gerichen eingefprengt,
biermit fan man alle Yrten nachmablen und

machen,
Auf Holt 3u flafern.

Die Arbeit , fo du flafern wilt, foll von
guten havten Holbe feyn, und diefes wobl ge-
oltvancketiverden, die Farben, als weif, vaufch
9elb , Jinnoberaroth und Lackweif macht man
mit folgenden Leinol-Funifan,  NRecept : Gin
Neofel Leingl, thue davunter 3 Loth Flein gefioffene
ilbevglette, und 2 Loth weiffen Bitviol , dies
fes bey Koblfeuer in einem Topffe fhmelien
laffen, damit die Flamme nidht hinein fhlagen
Fan, (ol er gang weiff werden, fefiet man
ibn auf den Ofen, und lafjet ihn aufprotteln, )
Mit dener  alfo praparivien Tarben voerden
Die *Bretter gant fubtil uberftichen , je dimmer
fie aufgetragen werbden, e beffec ift ¢8, und
wenn fie cinmabl trocken , o wird diefe Axbeit
3wey bis drepymall wiederhohlet, bis dic Bretter
mit dev Farbe gants bedeckt fyn,  SDicebey ift
nodh ju mercEen, daf unter das Naufchgelb toeifjer
Biiviol geyieben werden muf, damit ¢s defto
befjey




Lacquics Runft. 2§

Beffer trocEnets dev Jndig aber wird blof mit

fo ABaffer geviecben,  Wenn nun die Farben auf
in Den Bretern gant teocken find, fo itberfireic)t man
uf ¢s mit einey “Burften, die in Bier eingetunctt, und
it toferne diefer Tlafer mit fhwarken Adern
f, e foon foll, nimmt man Colinifche €rde die mit
D Baffer gericben. ol er aber grin ober blay
fent, fo nimt man Judig, _fibcrfrrcitl)r Den gez
madyten Srund uber uud uber mit gedachten
oeiffen Farben , durch f)uh’n ¢ines M)m:ﬁm
n Pinfels , hernach maidyet dieFiguven mit eines
g naffien Sehroeingblafen nach Belicben » laf es
b trocfen voerden, und endlich beftreiche es mit foke
i aenden Lack - Sienify  bifi es alfo gervorden, wie
B ducs verlangt.  Diefer weiffe Lack-Finnif wird
¢ alfo gemacht: Nimm Spiritum Vinireificats,
8 folvire Davinnen Saudrac nach Belieben ; (af
8 esnd) fetsen bis ¢s helle witd, und gieffe alsdenn
g auf ¢in bhalb Nefel, ein Loth Balfam Copaiva
i und voenn du unter diefen Furnif nun noch (]L‘:x
) einigten Terpentin gieffeft, ¢s umriibreft, und
} Die Arbeit damit beftreichefty {0 wird ¢8 infons
& Derleit gut; gieffet man aber Gummi gutti uns
i ter Diefen weiffen Vmb(\unnﬁ. und laffet es fols
t piven, fo Fan man damit Flafer auf Wufbaums
¢ aber Ofiven et machen, und fo man devgleichen
; Sienif etliche mabluber das mit Inbig geflaferte
E ftveicht, toivd die vbeit grim,
v D5 Ans
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Anmerc. LGil man die Figuren von lafer
grof machen, muf man folche mit einem ierectig-
ten Bretgen, fo mitSaffianLeder glat iiberjogen
if, verfertigen, und wo etwanFlecken find, o iiber2
gebet man folche mit der Sclroeinsblafe, und bilft
ibnen nach; wenn man braun geflafert, und

- alfobald blau darauf fiafern will, muf man die
Blafe umtehren.

i Marmor oder Flafer auf Stein
I au madien, .

| Man nimmt ﬁbrr\qctrfc[wqcn Terpentindly ‘
| Siienif; efne , und die andere Delffte gemeinen
| Oelfurnif, machet damit eine Tarbe von QS!ED: |
i 1 weif und Mentige (oder Mennge allein) an, trage
fie mit einem Borfr- Vinfel ndch und nach dicke
L auf, [3fict.es 14 Tage wobl troctier, hernad
‘ mit gericbenen Bimftein und Laffer wohl abs
| gefhliffenund polivet, daf es alat wird, und die
i Niffe mit Schachrelhalim bevaus gemadht.  Die
il Coleuren werden mit weiffen SpickTunif ans
‘ gemacht, und nady und nady mit einem faubern
Kl Pinfel aufgetvagen, und wo die Farben sufam-
men fioffen, mit cinem Pinfel voohl vertrichen,
i damit man nidht felhe, 1o die Farben aufhoren.
Bl Der Spictfienif wird alfo gemadyt: 2 Lotly
Copal, 1 Loth Sandeac, und 1 Loth Mafkiy, jez
m des abfouderlich folvivet uad jufommen gegofien,
wenn

b P e ey P gem
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wenn die Coleuir etwas trocken oder verharefthet,
twerden Dic andern mit einet gackigt ausgefehnittes
fien Seder gemadyt , und in die Farbe getunctt,
twelche Farbe mit abgejogenen Terpentin 2 Oel
duinne eingertibret feyn muf, Laf fevrier Die Arbeit
trocken yoerder, tibersiehe fie mit einem Surnif
und endlich polive fie.

Befchreibung ded Lacquirens.

Hierbeyift vor allen Dingen fu mevcken,
Daf die Avbeit nicht bey der Lufft und in dep
Sonne, oder an einen ju Falten Orvte, fondern
o moglich , bey einem gelinden Koblfeuer gez
machtwerdenfoll.  Hernady mufi das Holts tro-
cFen, und auf das allerreinefie und gavtefte abz
gebobelt, auch renn davauf fchioars lacquivet
toerden foll, gebeitset feyn.,  Die Lodyer, Spalz
ten, Nike, Khiffte und Tugen verfireicht man
mit eingemachten Gummi Tragant und Kreide,
oder Muf mit dem Oclfurnif, und twenn man
meinet, Daf das DHolts gank eben iff , wird es
it naffen Schadtelhalm oder Bimftein ab-
gefehliffen, und mit einem Tachlein, tvelches in
tervicbenen und mit Baumol  angefeudyieten
Trippel ober Jinnafehe getunckt worden, poli
vet, wnd ift etvoann ein Daarvom Pinfel in die
rbeit FEommen, fo Fan man fie mit Spivit, Bini
tieder auftocichen und hevaus bringen.  Man

freei:ht

e e
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freeicht aud) uber das glatte Solts Teim - IWaffer,
voelcyes aus im LWaffer uber Feuer jergangence
HaufenzBlafen gemacht, durdy ein Lapgen ges
feigt, und ¢in Fleintvenig Spiritus Vini mit datz
unter gegoffen wordenift.  Andere aber nelymen
dargu weiffen Juenif etroa auf 16 Loth erfiofies
nen und auf dem Ofen getrocEneten Gummi Lacea
anderthalb Maaf Spiritum Vini, {0 uber Pots
afthe oder Leinftein - Sall abgesogen oorden,
uberfireichen damit nach und nach etliche mabl,
bernach voerden die Farben mit Spiritu Vini pdey
Urin, abfonderlich das rothe gant fubtil abgeries
ben, und mit gedachten Fienif angefeuchtet, aufs
getragen, und damit den Grund gemadyt, aud)
wenn ¢s trocken, die Avbeit voie vor erwehnt abs
gefchliffen und polivet

Sdymarh Lact - Werf su madyen.

Man thut in eine Lampe Baumal, und in
folche einen Dunnen Dadyt von Baumwolle, fo
nicht ufaminen gedrehet worden, fondern grofs
fe Stammen giebt: wenn foldhe angegundet, fo
decket man cine Fupffetne Stike von einem
Topffe fobidyte Daviiber, daf das Feuer von dev
Lampe faft an die Stnese Fomt, da fidy dennin
gefchromder JestRuf famlet, welches man alz
fe balbe Stunden mit einem  Burftgen abfeget,
und auf WPappier famlet, fo viel als man von
nothen

P e e e la N W
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nothert Gat,  Von diefem Lampentuf thut man
in ein Napfeen ober  groffe Muffelfchale,
giefet Davauf {o viel vom weiffen Fuenif, daf
¢s mit einem Finger gant Flein gevieben toerden
Fan, giefiet es alsdenn durdy ein Tud) in cin ans
Der Gefaf, beftveichet Damit das Dol fu unz
ter(chicdenen mablen, bif es vecht fchwark iff
algdenn wird es abgefchliffen, polivet, und mit
braunen Stenif etliche mahl uberfivichen,

Recept sum braunen Jueni.

Nimtn gefchmolgen Succinum 8 Loth, Afe
phaltum 4 Lotl, Leindl-Fuenif, fo mit Silbers
glatte gefotten ift, und Bitviol 4 Lotly, froffe das
Guccinum und Afphaltum Flein, (af den Leinola
Siienif oarm werden, und fdhutte das geftoffene
Davein, trippe heenach ein toenig auf ein Poliveis
fen, undftreiche daffelbe big es fein glat ift, fo dies
fes nun ift, {o nebmet ¢s von Feuer, laft es cin
wenig verfalten, gieffet 1 Pfund TerpentinOel
davein, doch nach und nach, und wobhl darbey
umgeribret,

Anmerd. Es muf aber nicht auf dem
ewer frehen bleiben, fonft brennet ¢s ans went
Diefes nun gefchehn, {0 gie ¢s durch ein Tud)
weil ¢s noch warmifi 3 wenn der Fienif noch
Dicke oare, {0 gieffe noch mehr TerpentineOel
Daruber, foifts fevtig, ‘

i
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Cin ander Recept ju braunenFuenip

Sunf Pf, Spiritum Vini re&ificati pdep
2 quart, Gummi Lacca 8 f’@tl’), Sanbrac 3
Lol tociffen Barnftein 2 Loth, Maftip 2 Loth,
Diefe Species thut manin ein Gla, affet es
ey oderdreny Tage frehen, und fehuttelt os ofz
feumn, bis man es endlich in Der Sand -Capelle
ganslich folviven (aft.

Cinander Recept su braunenFurnif

Nimm Gummi Lacca 1 Pf, GummiCo.
pal mit Spick-Oel folvivet 1 Lotl, Sanbdrac
1 Pf., Succiouin ynd Granis 1 ‘Bf. , Spiritum
Vini reificati 1 quart, (ober drittehalb PFf.)
DBegoar 1 Loth , und verfabre damit toie mit
Dem vorigen.

ABeif lacquivet 0 machen,
Man madht Flein gevieben Blen obee
Sdyiefer weif mit dev vorbefhriebenen Haus
fen-Blafe ober weifen Furnif an, beftreicht
Damit das Dols, polivet und uberfiveichet eg
mit weiffen Sienif , worunter aufferdem os
ben aedachten aud folgeden febr gut ju gebraus
then find. : SRR
Recept e weiffenr Glane-Furnip,
Nimm Copal o viel du wilt, {olvive ihm
in Spicfe- Ocl, - alsdenn nimm Spiritum Vioi
redtificati, gieffe ihn iber qusgeflarte Potafhe,
1o

1y
nil

m
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fo nodh warm ift, [af es sy Tage tnd given

Nadhte frehen, und vilre es alle Stunden ol

um; madye alsdenn den prapavivten Spiritum
warm , gieffe ihn in Den mit Oel gemachien
Copal-Fuenif, weldher auch warm fenn mug,
nach und nach, und allemab! ool umgerittelt ;
fetie es in Deiffe Afche, bis es fich wobl mit eins
ander vereinigt, Lafes alsdann fiehen und peys
Falten, jealter diefer Stenifroitd, je beffer ift er,
Anm. aufein halb Pfund Potafthe nimme man

1 Pfund Spiritum Vini reéificati,

Eitrander Recept bierbor,

1 Pf. Spiritum Vini re@ificati, 3 foth
Ganbdrac, weiffen Agtfiein 1 Loth, Maftiy 2
Loth, Cyprifthen Terpentin 1 Loth: Den Ters
pentin muf man vorbero in eine Sehifel Foz
chend Aaffer gieffen, 'und mit denen Singern
fo lange thonen bis es Devetiet, alsdenn fo thut
man geftoffenen, ju den ubrigen Jnaredieitien,
und (Afis in der Sandeapelle jufammen Digeriz
vten, bevnach feiget man den Fitenif durcy ein
Juch, daf er recht Flar roird.

Noth Lacf-A8ercf,

Nimm gut praparicten Sinnober, oder
foenn e8 boch roth wie Corallen werden foll, fo
nimm Kubneuf, weldhes in cinen verlutieeen
degel bey frarcten Seuer ausachrandt foecden
muf; und hernadh mit Kupfer-Waffer mob! ab-

getie-
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gevieben, madye egmit weiffen Fienif any viihe
ve ¢8 Wwobl mit Dem Jurnif um, feige e dureh oin
Lud), und vecfabre damit, wic mit dem fhroare
ten Lackiverct,

Sumrothen oder Drachen- BDlut
Surmg.

tim-bon dem braunen Lackfierif, fo viel
dutilt, thueesin ein Glaf, und menge daruns
tev fo biel Elein gefoffen und gervieben  Dradhens
Blutnach deinem gefallen, bis div s roth genung
ift laf es cinen Tag ftehenalsdenn feige es durch -
ein uch und gebrauce es.

Dlait Lackrerct.

Uberftreiche die Arbeit 2 mahl mit vein abs
gericbenen  Blepwweif , und alsdenn 2 mahl
mit {dyonen Bergblay, Englifch MalcE, oder
Ultea Mavin, und nachdem es abgefchliffen, muf
¢8 groepmabl mit weiffen  Suenif angeftrichen
werden.  Soll es auf Jafpis Avtfevn, miffen
bey Dem erften und groenten Ueberftveichen mit
Ultra Mavin etliche weifje Flecke gelaffen 1wers
Dens Die 3 lesten mabl witd ¢8 gant und gar
beftrichen, nochdem eg trocken worden , polivet
man 8, und rrederhoblet dag poliven nachdem
man es drey mabl mit weiffen Fuenif uberfteis
chen bat.  Julett aber nimmet man Mufchelgold
macht ¢8 mit  feinen flavcken IWaffer  any
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mabletbin und toieder mit einetn-Fleinen Pinfel
golbene Farben darauf, auf Safpis Art, nachs
Dem oird ¢8 6 oder g mablmitweiffen Fuenif e
bevfteichon und wieder polivet,  Soll es wie Saz
phir oerdert, fomuf das DHols mit Blatgen-Sil 2
ber beleget, undmit einem Sabn polivet twerben s
algdenn uberfiveicht manes nach einander mit in
1weif; gethargn Ultra Mavin, e muf aber nidye
fo viel von dicfem feyn, dap es nicht blay wird,
fondern des Silber durchftheinet 3 nachdem bes
fteeicht man ¢ etliche mabl mit voeiffen Jurnif
und poliyet ¢g,

Snin Lacfverck,

Nimm grune Bergafdhe mit ettvas Bleys
weif gerieben, oder grin Auripigmentum mié
Sudig abaerieben, thuees in vweiffen Fiwnif, o2
ver mache einen veiffen Srund , und twenn deg
trocfen, nimm diftillicten Griinfpan, o mit Ehig
abgericben s und wenn man ¢s gebrauchen 1oilly
fo nimt man Loein-Chig, 1aft folchen roohl eine
Fochenund Falt werden, gieffet Davon ju Dem pras
parivten Grimfpan, daf ¢8 recht dinne wird, feis
aees durch Leinwand, und beflreiche damitnady
und niach Dag Hole; foll ¢8 aber vecht grafe gri
werdery, fo beftreicht man ¢ mit Dem befchricbes

nen Gummi gutti,
& Sl
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Gyelb Cackoerdf.

Hiera nitm Ravfeh 2 oder Saffran - gelbe,
pber brfiveid )Lf Dag Dolts groey mabl mit braunen
Suenif, und ehe derfeibe dag leste mabl trocfen
wird, {ofiveiche von dem Flein gefchnittenen Goldz
LabnwercE darein, laf ¢s mit Hb:qcn teocknen,
beftreiche es alsdenn noch einmabl mit Dem braus
nen Surnif. %Lnn ¢s trocken, machtman ¢s
mit einem fcharffen ULH gerade und glat, alsdenn
ird ¢8 *.mt‘\un weiffen Suenif 2 oder 3 malt
uberftrichen, bernach glat polivet, und mllci_st otz
(iche mahlmit dem gelben Fenif von Gummi
gutti ubergogen.

ShildFrdten LacFmerdE.
DBefiveiche foldye Arbeit grwey mabl mit
LacETienif, und laf es allegeit suvor wobl trocks
ne, hernacy 2 mabl Menge angeftrichen, laf
¢s trocEnen, und polive ¢s alsdenn mit Schach-
telhalm, nimm einwenig Jinnober, mifthe das
tunter Orachenblut, foin Spiritn Vini redi-
ficati (oiviret 1oordens oder nimmeben diefen
Rinnober und mifche {chlecht geriebenen Kugel-
unD wlorentiner 2 £acE davunter ,  (oder wenn
Du nniter das lekte ein twenig Sonchivelle thuft, o
giebt ¢s dunclere Farben,) nimm Sloventiners
Lackund tippe mit einem Pinfel hin und her auf
Det vbeit, {ofchikendie Farben, und rird fich
immeg
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immey eine Farbe vor dev anbdern etheben s dimche
Dich aber foldye Avbeit noch) u leicht su feyn, und
willi, dafp es gleich feurig ausiebe, 1o Eanft bu ¢
mit Orachenblut alles uberlacquiren , bernach
muft bu ¢s duncbel machen, indem du unter gemeis
nen Slorentiner 2 LacAfphaltum sder wobl geftofe
fenen Judig thuft , toenn s gants fertig, fo lag
¢s trocken werden, fiveidy ¢8 mit weiffen Finif
etliche mabian, und wenn eg wieder trocker, )
wafce es ol ab, und uberfiveiche es bernadh
wwieder jroey mabl mit weifien Juvnif,

Cingefivenret Lackwerd.

Crftlich 1ird DasDolts mit einem dicken
Stienif; drey mabl ubeogen, und alleseir wobk
teocEren laffen, Devirach auch einen Ort mit fols
chem Fienif uberfivichen, und wenn es nodh na,
buntes Glang oder Streu-Sold davauf geftreuet,
und gleich toieder abgefchtittelt, damit dasfenige,
fo nicht auftlebetroieder abfalle, biermit falyret
man fo lange fort, bis dieAvbeit vollig und an ale
ler Ovten iiberftreuet fey s und endlich uberftveicht
man fie mit folgenden Gold-Fiwnif,

NRecept sum Sold- Furnip.

Nimm von dem braunen Lack-Fenif, fo
el du wilt, thue biersu ein Stuck ungeftofjenen
€2 Curs
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Curcumee, [af egeinen halben Tag frelhen, alss
Denn ift ev gut jum Gebrand),

Den Gold-Furnif auf citie andeve
Art ju beveiten,
Man nimme 1 Nofel vom frarcEften Spiri-

tu Vini reificato, 2 ot GummiLac, 1 halb
Lol Aloe, ein Loth Drach ML‘H f und nad) Gut=
dunclen etwvas Guimni Gut Mie Diefem
Sueniffe Fan man auc) “‘\w,lu Ci\.ulk\._ achen und

Befchlage, wie audy Silber anfireidhen, DA es
wie Gold a .‘,u hety wwenn man es nemlich, nachs
demes angefirichen ift, neinem auf glitenden
Koblen fiehenden Fupffernen Keffel, oder eifern
Blech leger, und davinnen vecht beip noerden
(affet.

Gold - und Silber- Lactmerct.

Man nimmt das weiffe von Eyern, 1oels
ches twol erfihlagen oder gequeerlt fepn mhl,, nd
uberfveicht damit die Yrbeit gank dinme Uber
und uber mit einem havten Pinfel, venn e voz
cfen to nimimt man einen guten OclFumify
machteinen Goldarund von Ocfer, oder ‘Bleys
toeif ju gleichen Theilen, vermifeht folches, und
bildet damit nach belicben ¢ine Figur , laffets
trocfen toerden, D ¢8 goay nod) ettons Flebe
abey
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aber nicht anklebe, wenn es mit dem Finger
berubret wird 5 alsdenn nimmt  man ‘Blatgens
Gold oder Silber, leget und drucket ¢s mit
Baumwolie fefte auf, und laft es cinen halben
Tag fiehen, damandenn hernach mit fauberer
Baumwolle dasjenige, wag nicht mwcﬂcmt,
feuchte abwifchet, und mit dem braunen Fiiz
nif auf das Gold, mit dem tweiffen abey auf
pas Silber uberfiveichts il man aber erhas
bene Arbeit machen, fo verfabret man mitdem
Gsrunde eben fo, rofecben gedadt, beehady az
ber l.tmmtmnn‘nc‘.c L}‘u ies: Ocbfen-Galle,
Kubneuf und mutc, mifhe Diefe unter einanz
bety trag es anfanglicy dimne, hernach m:mcx:

fravcEer und ftavcker mitdem Pinfel auf, bif s
{0 hoch torden, als man es haben voill ; III:D!D’
dann fan man e nach belieben mit Giold oder
L:ibu tibergiehen, und endlich mit & r:ﬁflrniﬁ
nberfiveichen, dDamit ¢8 den vechten Glang us
berFomme.  Anderemachen die erhabenen iz
guren mit einem Theil jerviebenen Wurm-Mebl
und gvey Theile gervichen Bleptveiff und mit
GrundAFienif angefeuchtet.  Ilodh andege nehz
men Kreide und Stavce mit Haufen - Blafen
angemacht, dargy, und wenn das Gold nicht
allzuboc) fondern etvas dunctel roerden foll,
nehmen fie Mufdhel - Gold oder Metall, thun
cin tenig in den braunen Lac-Fugnif, beftreicdyen
€ 4 daz
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damit die Figuven, und alfo {iber das verguldete
2 mabl denweiffen, uadein mabl den braunen
Lacffienifs o fernefie aber bochfarbia madhen
voollen, o nebimen fie feirien Sinnober, thun dars
auf Benetianifchen Terpentin, machen ¢s mit
Dem §inger durcy einander, und touchiven ober
tuhren mit einem Eleinen Pinfel auf die Stelle,
1o fie vergolden wollen, nachdem nehmen fie eix
nen groffen trockenen Pinfel, tauchen ibnin als
Grtaub fo flein gemadytes Gold, oder Metall,
und fchitteln Damit auf die Oerter, 1o der Jfns
nober gefivichen, fo Flebetes an, das iibrige, fo
neben bevaefallen, blafen fie weg, und ubevfiveiz
chen Die Arbeit mit dem roeiffen Fienif sven, und
it dem braunen 4 mall,

AWie man dad matte Soldund Sil-

ber zum lacquiren madyt.

Nim gut Englifch inn 1 Loth, Mercurium
1 £oth, lafDas Sinn in einem Sehmelt- Tiegel
fadyte fechmelgen, und thue den Mercurium hins
ein; Dod) Dag das Jinn juvor vom Feuer genotz
menfey, vibreeswoblum, bifes fich coaguliz
vet und tie ein Teig 1ird, bernach nimm 1 Loty
Salarmoniac, mifthediefes Hurdh einander, und
wenn dudas Amalgama gerftoffen haft, fo thue
es unter die Mirtur , und alles jufammen i iz
newoll befchlagene und. verlutivte Netovte, daz
mit

g




Nim 2 Loth Maftiy, vier Loth Sandracy
diefe bewde Flein geftoffen , inein Topfaen ober

il
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ife it der Mercuriug nicht beraus Fommen moge K
en laf; es fachte verglien, und adyt Stunden in ¢iz i
en ner Hife ftehen, bifmanFeinen MNaudy in De i
wz Netorte mercket, und hernad) [t man es erfals ;
it ten.  Das Silber wird eben alfo gemacht, nue |
er dafman den Mercurium davon [affet. :

i By ' y

iz Cin Fuenif Thonerne Bilder it i
metalliven. :
iy 'E 1

i,[i Tiegel gethan, und 6 Loth BVenetianifchen Tevs IP
_']'b ventin, laf es jufammen Fochen, bif es fo belle |
alg ein Agtftein ausfichet, hernach hebet e8 vom ‘
Reuer und gieflet e8 auf ein naf Bretgen, twenn | k
[ es crfaltet, o fioffecs Flein, thuts in ein Gilaky i
\ gieffec dargu TerpentinzOel und febets auf eiz .
nen heiffen Ofen, fo fchmeliet es Davinner, {dywens ;
m cfet esum, und wenn alleg jergangen, {o giefjet ;
jel e Durch ein Tud) inein ander Gl o ifis fectig. ‘
::» y %ll“mf'. Su obigerMaffa muf ein halb i
i Phund \licrpcntl'nzibclicuxt\, und went ¢s noch i
i gudiceift, fo gieffe mehr Tevpentin=Ocl davs w{
;D) u. ABas meta!!ircf terden foll, muf cr!’f ‘\
s n_nt.Q_Srmmcnmnﬂ’crcfn oder 2 mabl angeftriz _
2 chen fepn, und denn fein glat geracht voerden, ;
L hernach roird es mit dem Fivnif uberfivichen,
und roenn es trocken, daf ¢s nody etwag Flebes v

by b ¢ 4 vicht |
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vidhtiff, fo muf es mit dem Metall oder Sl
ber durch Dulffe eines teockenen ‘Pinfels iiberz
fieichen erden,

Cinten Silber-weifen Faienif iber
Kupferftiche und illuminivte Bilder
au madjen,

Nimm ausgelefenen weiffen Mafy, und
nachdem duilin Elein geftoffen, fo thue {olchen in
ein Glaf, gieffe von dem fiqrckiten Spiricu Vini
Dariber, daf felbiger drey quer Finger tiber den
Maftix gehe, fhwence bendes ein paar Tage
nady einandecum, daf fich dey Maftiy folvite,
Hernadh nimm etwa g einem Bievtel PF. Majtiy
bor 1 gr. toeiffen Benetianifchen Terpentin, thue
ibn in ein Topffaen, fese ihn aufdie Koblen, dag
et gu Fochen anfange, gieffe alsdenn etivas aus
Dem Glafe von dem Spiritn Vini ynd Maftiy
du dem Terpentin indas Tdpfaen, vermifihe daf
felbe toohl, und alsdenn gieffe alles sufammen tiez
Derin Das Glaf, fere s incine Sand » Capelle,
und laf es davauf etliche Stunden diilliven,
Damit fid) der Maftiy vollig folvied® nach Diefern
fonimm es bevaus, und laf es o lange ftille fres
ben, bifDer Fuwnif gansFacund helleift, G-
he dunun foldhen uber die KupfFerftiche feve! deft,
fo muft du vorbers Flein gefchnittene Haufenbdlas
fon mit Waffer Fochen, duvch ein Lapgen feigen,
und
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und elye ¢8 Ealtvoicd, die Kupferfiiche damit durch
Dulffe cines Pinfels uberftreichen, und jedes
mabl wieder trocknen laffern, Damit das Papier
bhart toerde, toenn diefes geftheben, tuncfe einen
Pinfel inden Flaven Fuenif, und fiveich damit
{ubtil iiber das Bild ¢in sder mehrmabl, fo ivd
¢s (ehn, als wenn Glas daruber ware,

Den Spiricum Vinn 30 vectificiven,
welden manindie Fleniffe braudt,

Qiftillive acht oder 10 Kannen Spiritus m
Vini uber dem Delm, rectificiveibn alsdenn 114
ber 1 oder 2 Pfund ausgeglibete Potafche, den
erlangten Spiritum Vini laf aufs neue 1iber
toeif; gebrandte Potafdhe aieffen, und 24 Stun:
denftehen, foiftersu allen Suenif gut.

Cin fhwarker Japanifiher Firnig,

£af einbhald Pfund Suceinum, der fein
burd\fﬂ einendund gelb ift, groblic 1'ru‘;‘vn- in
einen Topff iber gelinden Feuer langfam in fich
ﬁub; tocheny, twenn ¢8 nun fehtwars und flitfia
ift) {othueein Bierthel Afpbaltum davein, laf
egtwobllodyen, bif es Feine Kreifelmebr treibet,
Diefes fan man verrvabren, willman ¢s aber ges
brauchen, fo muf man, weiles nodh im opife
warm ift, ein halb Pfund von nad) befchries
: ) 5 be-
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benen dicfen fiedenden Leiniol-Tirenif drein gieffen,

und ¢g oobl umeubhren, und wenn ¢s ein tenig

ecfaltetift, fothue TerpentinsOel davein, bif

¢ jum Anfiveichen dunne genug,

Leinol-Juenif ju fhoarien Japani-

| ftben §urnig-

il Sroey Pf.Leincl davinnen Foche 3 Lothllm-

bra, fo lange, bif roenn man eine Feder davein

ﬂ frectet, fie fich an DRanbern Elmmet.

Wie man den Falt werdenden Fuir-

i nif braudyt,

i”f faf nut das  Leinol arim toerden, denn

Falt ticd es fich nicht folviven, {chitte Daslmbra

2 i’ pulverifict hinein, foifter fertig,

1 Balfamifdyer Copaiba mitSandrac

il gefocht, gicht quten Kurnif,
OfnmercE. it allen Fueniffen muf man

fich in Fochen biter,denn ¢s brenuet augenblict:

i lich, undift am beften mit feudhten Tuche u

[ofchen.

L Bciffen Glang-Fuenif von Sant-

| drac 3u maden.

Nimacht Loth rein und fehon ausgelefenen

L Ganbrac, desgleichen 2 Loth ausgelefenen Ma-
ftir)
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ftiy) thueesin cin Glaf, gieffe darauf etrwan ans
derhalb Maaf Spiricum Vini riihre es voohl um,
forwitd der Spivitus trtibe und der Sandrac fo
fchoneFlavalsein Glag, diefen Spiritum Vini
gieffeab und gebraucheihn s andern Fienif,
Mim dagegen 1 Pfund tiewen Spiritam Ving
und gieffe ibn davauf, laf ¢s ein wenig warm
toerden, und{chroencte es offtum, bif alles zers
gangen, thue acht Loth Spick - oder Terpentin:
Oeldargu, {eiees an efnen fHllen Ort, damit es
fich ausklalyret s dicfer Fienif gicbetallen Dine
ger, aud) Sehildeveven einen fhonen Glang.

Anmerd Diefes Spickdl muf man

erfilich woarm machen, und alsdenn in den Sips
nif giefjen,
Lopal - Fienip.

Nimm GummiCopal Elein groblicht ges
ftoffen'2 Pfund, thue esin cinen Kolben, denn
Dievinnen ift eg beffer ohne Gefalyr des anbren-
nens ju Fochen, die Glaf- Kolbe toird nur mit
einem Pappier verftopfft und in Sand liber einen
eifernen Keffel oder Topf gefetst, [af diefes mit
ein halben Pfund Balfam Copaiva Fochen, bif
fich alles folvivet, daf, foman einen Tropffen
auf Eifen tropffelt, es durchfichtia fev, als dee
Copal erftlich war, hernach fo gieffet warm ges
macht Spict-Oel oder anderthalb Piund  Leindl
allmanlich davein, damit das Glaf nicht forins

ge
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ae oder ubetlauffe, laf es alles folviten, welches
ohngefehr ineiner halben Stunde gefchichet, maz
che es mit Spickol nachy Belieben dinne s fo man
ibu alleine brauchenwill, fo nelyme man ein halb
Pfund von obigen, gieffe ein halb Pfund Spiri-
tum vini Dargy, und IaFas’ it einern Glafe auf
armen&and Fochen, bis ¢s fich folvivet bat, was
fich folviren Fan, toennes helle, fo vertvabhre ¢s
sum Gebraud,
nmercE, Diefer Copal Funif leidet
Feine Gettigteit 5 woenn Fein Spiritus  Vini
dariu gegoffen, o Ean man alles Damit tibers
mur!\w, nie aufs Dol fein dimne und ofte,
auch Fan man mit Farbe roth, weif oder
fchvars mit Gumminoaffer nur auftragen und
es bemablen, und 4 bis 6 mabl obigen Copalz
Sirnif aber allegeit Dumne auftragen, und recht
teocEen austrocknen laffen.  Obngefebr cinen
SMonat lang [af man e trocknen, hernach
oitd ¢8 abgefehliffen und polivt,

Q L (Tt (s
NAC = furnip.
Bier Onen Fein geftoffenen Gummi Lacs

ea, thueesinecin Glaf, uoddajuein wenig Spi-
ritus viai, [afe¢s in Dem Glaffe in einemn Keffel

mit IBajfer citie "-,\».mi(\,tu e ficdew, gieh ¢s

pureh ein Tuch, 1ocil eg noch warm ife: auf gurict
bleibende Maaffe gieffe noch 1 Pintoder Naaf
Spiri-
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Spiritus Vini, foche es toieder tvie jupor, und
oiefie es warm durch, und verroalre diefe beyde
qum  Giebrauch.

Rotp mit Drachenblut.

Qroen Oient Des beften Drachenbluts in
ein Glaf gethan, und vier Onen L ce-Fuenif daes
auf geaofien; laf cs auf beiffen Sand Focdhen;
bis es fich folviret.

Gielbicr Furnif.

af geftofiene Curcbumee in twarmen Lacs
Surnif exteagiven.

Sunt fhoacken lacquiven.

Muf Der Holis-Grund, nachdem es fein
glatt mfd)ubn und mit Schacdtel~Halm abgeries
benift, mit Kubnrufund Qernr%afﬁr, fihroars
gebrandt Elffenbein oder Schaaffbeinen; tvels
che noch befjec find, am allevbe fien und fchwartes
]'hll aber qebmn i¢ “m;ms}tunc au kjlfl'\ll]Lﬂ
terden 5 heenach abgefchliffen unt 'umbmubw
4. 0der 6 mabl gefuint ni’t Diefes ift die leichtefte
rt, und wird fehon glansend

Anmerd. Das geft ‘xlm..c%\uf aber

wird evfil, mit Fifchbein Lw“-. ubupmf)m,
damit. der .\umf*wchtt febr cingiche , und
man ibn fpare, denn uberfireich es mit{chivars
gen Succini-Fuenif,  Nimgu bw}cn, fent
der Cuccinug  Afphaltus  prapavivet ift

fo
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fogieffe r Unse Leindl aufs Onen v, Succini,
bernach fo viel Terpentingl bavuiber bis es

genung ift,

SHrhif mit Touleur de Strenfans.

AufDoltrerct, weldyes cuft glatt aefehas
bet, und gericben feonmuf, 1oird mit Gummiz
QAWaffer und Giold - oder Silber - Blattern der
Grund belegt, mit Copal-Firnif befvichen, per
Sand aufgeficbet, unbd bernach mit einer Are Hon
Lackfurnif, auch Drachenblut-Fiienif oder ftatt
Deffen mit Lac- V. Alcanna, weldjes lieblich votly
ift; ober aud) mit gelben Jiwnif, rvie oben ftebet
4.big ro mabl befrichen und abgefchliffen, legili-
chen mit einen trockenen wolieren Tuche mit
Wadhs oder Dirfeh-Lnfilie abgerieben,

Bon Leinidl - Fiivuig,

3 den Leindle Fiienif Ean man an ftatt des
Umbta grobliche Silberalitte nelymen, fie davff
abernicht gu Flar fevn, fonft wirede ein Phafter
daraus werden.  Diefer Oelund Silberglatte
trocEnet gefchoinder, alg auf die andere Manier.

Pecfumiveer Frivnif.

Nitmm einen Fiivnif der mit Spiritu Ving
gemadit i, als Lac-V, ¢in balb Pfund, und
: Dats
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sini dargu Affa duleis, Storax Calamite ein Biertel
'5, C; Loth, Mofh 20 Gran, Ambra liquida ein chz
telLoth, [af es im marmen digeriven und eptrabis
ren, bis es fich folvivet, gief ¢s alsbenn wartn
B durdh ein Tuch.  Diefen perfumivten Fitenif fan
: 4 man in alle Fheniffe thun.
Nz ] AR
l'n‘;, Anmercung. 2Auf Lac oder Gefirbees,
5 C; ba QABachs dranift, balt Fein Fiwnif. Ss
b muf fein Steinlein im Sande fevn, wenn dee
an Glag-Kolben davinnen frebet, fonft foringet ep
9 gleich entgoey.  Bon §ifchbein wird ein gus
:}f) ter itt, auch von Leinol undMenge gemacht,
het :
fi- Ceemufdeln und Sdhilffen
e ju poliven.
Seemufdheln toelche eine harte groffe Nins
De haben, werden exfHich in agua fortis gebeitit,
beenach in Lauge gerveichet, und mit Schmers
8 geldl und Trippel polivet, fchlechte und gemeiz
ff ne Mufcheln aber werden nuy eintoenig abgefeilt
o und polivet,
® Anmerd, Oleam Vitriol in Terpentin
gegoffen, fanget an jubrennen,  Alles Lacks
Werck muf erfilich einen Leimgrund haben,
andes beFomt es Eeinen Glang,
I
NRoth

w o
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NRoth 3u lacquiren.

Mache feie Menge oder Sinnober mit
Gummi - Lacs Furnifan, und wenndag muu

i werct glatt gemacht, mit Leimroaffer und Mens ge[
1 a¢ 10[‘“‘]11‘3:th 0 trage, nacdidem es fiLuLIq bz fei
' bigen Sinncber auf; toenn der Sinnober i der i
| Lnukursu erheben , fo thue nur ein wenig Dras fie
il chenblut; welches mit Lac- Fuwnif angemadht iff, 5(.,
i (! davunters uberfireiche es 20 fa 30. mabl mit ¢
¢ LR | fchlechten (f,.v.tmm1.1:5(,111'niﬁ, lag e allegeit u
A 1wobl IIL“F'W, alsdenn yeibe es mit Schadhtels fl
it Dalm und Waffer, und mit einen Filf darauf tly
L | Flar gericbenen 1 Rimflein mit \‘”\mn aethan, s
L:;,"i und auf gleiche At thue mit den Trippel, und fo
i veibeesfein glatts twenn ¢s guvor fein abgeriz tr
L fchet, fo gefchiehetDas Sdhleiffen uirlu[)amhn, fe
,""' . und alsdenn reibe s mit dev Hand glatt,  Dass i
"':!F"l::" _' jenige oas lacquivet oerden foll, e foyn Stabe
il | oder Kaftgen oder auch andere Sadhen, miffen
*W; | von Linden oder auch andern leichten ‘*Johac feomn,
i__;[;\{“@ i toelches wobl ausgediivret und nidyt grim feyn
_1£j',"|‘ mufy, ¢8 twitd o !f') fonft fpringeny jedes muE fﬁ
il ‘,:‘é auch wobl gefehliffer werdben, 'mcl I>cs dem iz K
; h , fcher am bqrm [whvj._ tifts fonft i m:dz n\'o!)l m_
l_.i;:1:j! ju mercben, Dafi dasjenige, fo rund verfertiet L
;‘,ﬁ i werden Fan- alfo vevfestiget werde, 1weil es die p)
’|I 1 ebeit fo gievet, o

Lo
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Wom Spiritu Vini. |
mit DBeybem Spiritu Vini iftvor allen Dine

B2 gendalyingu feen, dafer von guten Weinbefen
i abgesogen fen, und twenn év angesiindet tvird,
0# feinenQ xmpfﬁn‘lﬂaﬁetubug laffe, Denn fo fmb
Dt Diefes finden [aft, o voitd Dev Fitenif gu nichts nita
vas Be, DieArbeit wird weif, und alfo verdorben,
e daf man ibn nidyt belffen Ean, damit aber Hey
”Et Ginfauffung des Spiritus Vini Feine Bervorthei.
jert fung vorgele, o ift e8 febe vathfam , daf man
tels felbigen erft probive, auf folche Teife: Man
wf thut cin yoenig in einen fl!bern Loffel, brennet fols

Ally chesan, tennes nun ganslich ausbrennet, ale
no fo, daf der Loffel trocfen wird, o Fanmanfchon
o trauen, Oleibetaber nur ein halber Tropfen nafe

i fes davinnen, {0 ift ev gu Diefer Arbeit niche
167 tudtia.

ibe
[;j‘ Won deners Summiert,

’
Hn Das Gummi Lacea 1ird folgender mafe (§
uf fen jugevichtet, erftlich liefet man Die bellen p \
tiz Korner aus dem groben hevaus, und twerden jee !
sl negu den Elaven diefeaber ju en groben Futnif
jef gebraucht, nachoehends 1icd jedroedesin efnen

die Morfer gerfioffen, und lestens durchgefiebet, daf
e einemn Meble gleichet, die ubrigen Materien as

i ber als Gummi Sandeac, veiffer Agtftein, und
D Sunw
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Gummi Bengoe oerden gleichfals toie bey den

| {
[ 1A summi facca enwebnet , Elar geftoffen , und |
durchaefichet 5 Ob gleich etliche toelche einige {
aiffenfhafft von lacquiven haben tooller, jeso 1

{ benandte Materien, befonders aber das Gum= |
il mi Lacca gang in Dag Glag thun, o ift dod) g
fbnen nidytgu folgen, reiles bon dem Spiritu i
i Vini nicht {o bald Fan durchjogen werden 5 Fons s
i nen alfo fefst bemeldete Species wenn fie alle jers [
i feoffen, inein Glaf gethan, Spiritas Vini orauf g
it geaoffen, unter einanber gerubret werden, und 3
I diefes cine gante Stunde lang gethan. Ve )
L | Abtheilung der Matevien Ean ohne Mafgebung g
fid auf folgende YBeife gefthehen: i dunctlen Kivs f
& nervon den Gummi Lacea toerden gum groben b
Lt Siiemf genommen,ein Biertel Summi Lacea und q
l!ﬁ | guter vother LacTienif, GummiSandracein g
Bl 1 Halb Loth, weiffer Maftiy ¢in balb Loth, Sums ¢
mi Bengoes drey Bievtel Loth, Spiritum Vini 1

andechald MNofel. - Dex Hlave Fuenif wird gleidh it

auf foldhe At aufgefest, und {o manefwas mehs fi

retes haben 1oill, Eanman von jeden noch eins b

mabl fo viel nelymen, €3 it aber ju mevcten, n

pafi Die Materien miffen gum erftenin das Glaf 9

getragen werden, ehe dev Spiritus Vinidariw |

Fomt, und Hernachdey Spivitus drauf gegofjen, by

alsbenn wird ¢8 mit einer Blafe fefte verbune

den und cine Stunde hevum gefchuttelty Hernach
ouf
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aufden Ofen gefest und alle Tage utmgerittelt,
bif ber Fuwnif anfanget angutleben, Ddiefes ges
fchiehet toenn man warm einbitset, ettwan uber
Den vierten Tag, will man nun den Elarenund den
groben gebrauchen, fo muf er vorher oureh ein
Luch gefeiat, in ein abfondexlich Gilaf  gethan,
Darbey auch fefte verbunden werden, und iff dee
Anifang mit Durchfeigiing des Sueniffes geftles
ben, fo 1ird Dasienige Stick, ¢s oy twie oben
gedachty einStab, Kaftaen, oder wasg anders,
groevmablmit groben Fenif dberfivichen, unbd jes
Desmalyl woenn es trocfen ift, mit Schachtel-Halm
glatt abgerieben, wenn aber ber&Schachtel-DHalm
fofharff, daf er in die Arbeit Nitsen macht,
Fanevnur in Waffer gelegt, oder mit Vaumdl
angeftvichen werden, il man fich nun efnee
Sarbe gebraudhen, fo ritd das Stiick, nachdem
es mit groben Furnif joey mal uberftrichen, und
mit Schachtel-Halm abgerieben, und mit ders
Jenigen Sarbe, 3. & mit Kubneuf, fo dueg
fthrwars haben wilft, mit Sinnober, foduesroth
baben vilft, fecs mabl iberfirichen, und jedess
mal mit SchadytelHalm und Baumsl glatt abe
Sevieben, alsbenn mit groben Finif fechs mal,
und davauf, mit Elaven Fienif auch fechs mal! iie

berjogen und poliret werden,

D Vo
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Wott der Schildfrdten Arbei.

Die SehildFrdten Arbeit betveffend, fo ift
quboe ehe von Diefer volliger Bericht erftattet wird,
won ivey Tineturen 3u gedencten, davon Die eine
pon Orachenblute ugerichtet witd , folgender
maffen: Bon Dradyenblute dacf das gemeine
picht genommen werden, toelces biersu gar nicht
dienlich ift, fondern Dasjenige, weldyes mit&cdhilffe
abgeldfet ift , das Drachenblut, fo viel man bes
liebt, inMorfer serfiofien, und durd) ein Flor gez
madyt, inein Glaf gethan, und bon dem Spiricu
vini, dem 2ugen Maffenady, davauf gethan,
md fofange auf dem Ofen fichen laffen; bis es
gant jeraangen iff, algdenn wird von groben Fure
nif nod) einmablfo vielals das Drachenblut ges
wefern, davauf gegoffen, und toie ferner folgen
wird, gebraucht. Die andeve Tinctur, telche
cine gelbe Tarbe von fich giebt, wird folgender
maffen jugerichtet, mandarf nur vHov 1 odet 2 gt,
Guimmi gutti Eleinftoffen, ineinGlaf thun, Spi-
ritum Vini darauf gieffern, und folange aufdetrs
Ofen frelyen laffeny bif 8 gergangen, es darf aber
eher nicyts von dem Fiienif, toie bey der vorhers
gehenden Tinctur gedacht; davunter Fommen, bif
man etoas davon gebraucht, fo man nun inges
dadyterSdyildEraten Acbeit fort gu fahren begelyrt,
gefehiehet folhes folgendey manfleny 3 €. q%s

Kofte



Lacquit s Runft 53

Raftaen, nachdem ¢s, toie oben ertvelnt, mit
groben Fiienif goey mabl uberftrichen, und mit

fi Sehachtelhalm glatt abgerieben ift, witd mit als
D ferhand FlecEen angeleat, als roth, Sold, Auroty
1 gelb, von der Tinctur Gummi gutti aufdas blo-
e fe Dolf, item raufchgeld und andere Farben,
1@ welche man gebrauchen Ean, qufgetragen, twill
ft man Eein Giold davauf tragen, {0 Fanman an defz
Fe fen ftatt Silber nehmen, doch daf man s nad)z
0z ‘Derm e aufgelegt, exfilicy mit groben Jurnif; tbers
¢ siche, und hernad) roieder abpolive, alsdenn iz
‘u Berfteeidht man es ieder mit der gelben Tinctue.”
1, Bon denen Farben miffen noch folgende, guvor i
08 affer wobl peaparivet, und wenn fievecht ditere
itz wicher feon ,  Flar  gevieben voerden 5
jo2 1) dunckel  ockergetd, 2) raufthgelb.  TWas
o dic Flecken anbetrift, fo miffen felbige wobl uns
he terfchieden fepn, damit nidyt eine Farbe havt nex
e ben einander u fiehen Fomme, dicfes Fan ous
i, nachfolgender A0biDung evfelyen wevden.
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;;,unmbcr | @ B} Jinnober
toth. Auror, roth.
Gold. ]qurnr. | Btnnncber | Gold.
Sinnober Raufdhe | - gopp, Sinnober
gelb.
golbe 1 ot Rinnos gelbe
Tinctur. | Huweor, ber, Tinctur.
Qu - ;.
Rinnes |, gelbe Sinnoz
ber. ) Golo. l Tinctur, ber.

Nadydem nun diefe Farben Flecken-AWeife an-
gelegt toorden; o roerden die andern anfangs mit
pemDracdienblut-Fuenif wie man foldhes begelyrt
gegogen s Dod) iftdiefes in acht gunehmen, daf
fie allegeit fhnur gleid) Fommen miffen, und if
gar bequerm, wenn man bieu einen Eleinen Pin-
felnimt, dev nichtgulang, nodh jufpitig ift, fons
Dern etroas flumpf s sudem muf auch ein FlecEaen
havtneben den andern Eommen, alfo dafes faft
um die-Delfte bevitbret witdy der Pinfel muf
nach der Seite gebalten werden, und die Adern
allegert et as enge gemacht, doch gaf fie allemall
ober gum oftern andenen Sefen fpisig su gehen, fo
folches gefcheben, fomup man e recht teocken und
diivvesverden laffen, und davauf mit Schadtels
halm abyeiben; hernach muf ¢s nod) einmabl auf
¢ben
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eben die FBeife twieder (aequiret werden, mit Eleiz
nen GlecEgen, die da auf die vorigen mit Drachens
blut Famen, biersu aber nimt man Kugellac, Ums
bra, Kubnruf, dody von beyden lehtern gav wez
nig, temperivet folches mit groben Fienif unters
einander, und wenn ¢g diivre, fo witd ¢8 mit
Ghadhtelhalm abgevieben, und alsdenn 6 mabl
mit groben und hernach 6 mabl mit fejnen Furnif
fiberftrichen, bif e8 einen guten Gl nk befommet;
¢s ift aber woolyl in acht gunehmen, daf die Gitriz
che einanber aleic) gefthehen, und fomarnes des
baldigen troctnen halben jaan denOfen fesen will,
o muf es der YBAvme nicht junabe Foinmery fonz
ften gichet o5 Blafen, twelche nicht leichte twicder
Fonnen heraus gebracht werden.

Napanifhe Arbeit.

Die Sapanifihe Abeit betreffend, fo laft
fich folche am allerbeften auf dagjenige bringen,
was rund if, als Stabey Saulen und dergleis
chen, der Geund ju diefer Avbeit ift gemeinighich
fihwark, roth oder Caftanienbraun; fo man von
Diefer Arbeit etwwas fdhroarh babenwill, fo. nime
man davsy Kubneuf, devmit groben Fiienif ans
gemadtift, und ibexfiveiche es fechs mabldamit 5
auf eben bicfe Aeife, wird mit Jinnober undEaz
franienbyaun lacquivet , gu Diefer lebten Tatbe

D 4 aber
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aber nimmt man Anfangs Kugellac, und libers
fireicht das Stk jroey mabl mit felbigen, dars
nach mifchet man unterdas Kugellac etrvag Lims
braund Kubnruf, doc tempevivt, daf es von dies
fen bepden nicht fo viel fey, fonft wirds mehy’
{dwars als braun, in dem Anftriche diefer Favs
ben ftelt es gar fein, wenn es gerunden gefchics
Het, weil man alsdenn unterfchiedliche Flecken
fouibren Fam, roelche dieAubeit gicren. Lenn
mannun jest gemeldete Farben auf dem Stabe,
Gaulet, obet was es anders ift, gebracht hat, fo
muf es fechs mahl mit groben Fhenif uberjogen
werden, bif es ettoas glanket, o es trocken,
muf man ¢ mit SchachtelDalm ubereeiben,
hernach 1ird es mit ungefalbener ‘Butter ein twes
nig gefchmieret, und das Silber oder Gold, fo
guvor mit Gummi-Alaffer angemadyt, mit ¢iz
nen (eeren Pinfel davauf geftvichen und fervies
ben, bis esgant jarte Striche beFomt, alsdenn
1oitd ¢s mit avoben Furnif uberjogen , wobey
noch su mercken ift, Daf wenn das Gold oder
Gilber entroeder aar junaf, ober gar gu trocken
ift, man nicht mit dem Fuenif daruber Eommen
varff; und muf man alfo das Mittel hicvon ju
treffenfuchens endlich mufmanesnod) 6 mabl
mit dem Elaven Suenif uberftveichen, wenn diefes
gefchelen, foitd espolivt.  IWenn die Japas
nijc e Yrbeit gemacht, {o Ean mau folches mit dex

gel-
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k2 gelben Tinctur etliche mabl uberfireichen, wenn
[ der Grund {chware davon ift, o witd e gang
1 grimlicht und einen Stein abulich feben.
[ p ;
w Wie man das Sieb-Sold auf-
e tragen foll,
Cn Esmuff dasjenige Stick, twenn es jivey
a ma[y[nutjan grL'\bcn Surnif ubergogen, auch
von einer Farbe, dic entrveder braun oder {dhvark
& feyn fan, 6 mabl uberfivichen twerden; und deny
!3 aebraucht man fich Des. Sieb-Goldes; toeldhes
& man in einen §lov thut, und davauf fiebt, {o e8
n’ faft trocken, 1ird es auch 6 mablmit groben, und
ef 6 mabl mit Flaren Jivnif uberfivichen, alsdenn
f; . voenn ¢s einen guten Gilans hat, polivet, wovon
a5 bernach gedacht werden foll.
¢ | IRie die Lac - Arbeit 3u poliven.
E? Das Poliven gefchichet folgenber maffen:
',) ' Crftlich wird alles mit Schachtel-DHalm abgeries
"; ben , der Elave Ttippel genommen , und auf
;n ein weiffes Lapgen gethan , toeldyes guvor mit
i Baumol gefchmicret feyn muf, unddas lacquire
ﬁ te S tiick wobl damit gevieben, bif ¢s ervwdrmet
) und glatt 1wird, nachdem Ean man s wieder mit
Eﬁ einten weichen trockenen Lapgen nb@i’fcl)cn, und
e;: mit einen weidhen Ledey teiben, bifes glatt und
e glangend witd, ¢
: Vs Wie
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Lie man Lac-WerE audy it Perl-
mutter einlegen fan,

Es wird die Perlmutter auf svenetley vt
eingelegt, einmabl, daf man vedte Jiguren,
Landfhafften, Schlofjer, - BlumenercE und
anderes mehr vorftelt, {o aber von dem Bucdyz
fenfchafter muf ausgeftochen werden,  Auf die
andereArt, daf man nur Feine Splittergen
fdhneidet, und felbige aufleget, ele man fich a-
ber diefes bepdes unterfangt, muf die Nufchel in
in etliche Stucken erfhlagen, und nachdem je-
pes Stik auf cinen Schleifftein diinne gefehlifs
fen toerden.  Aas die evfle Avt anlanget, tvie
nemlich allerhand Figuren angubringen feyn,
fo iftsu bebalten, daf man das Kaftgen , auf
roelche fich Diefe Avt Perlmutter ¢in ulegen am
fugligfien fchickt, evjtlich swen mabl mit groben
Sueaif, fechs mabl mit fhroarger Tarbe, und
denn voieder fechs mabl mit groben Jurnif uber-
fiichenwird, nachdem Fan ein Kupfferfrich vor-
genommen terden, davauf eine Landfthaft oder
fonften etroas dienliches su finden, und die Verl-
mutter in ein Schraubftockaen gefchrobert, fhick-
toeife mit einet halbrunden Seile darnach gefeilet
werden, wenn nun alles wobl jugerichtet, 1oird
¢8 auf dem Schleifftein gant dinne gefihliffen,
und mit geoben Suenif, weldher ju vor auf das

.5;\‘:1,?:
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Kaftgen ju freeichen ift, aufgeleat. Alsdenn wivd
es nochmabls groey mabl mit grpben und fechs
mablmit Flaven Fuenif uberftvichen, bdiefes aber
iftnoch gumevcfen, daf man jedes mabhl nachdem
das Kaftgen trocfen, felbiges nicht allein mit
GShadytel~Halm polive, fondern auch den Furs
niff von der Perlmutter mit der halb runden Feix
len abfeile.  Die andeve Art, tovie man die
@litter einleat, ift eben folcher mafien, 1oie
vorhirt ertoehnet , vorgunehmen 5 nemlich es
toerden die Splitter , roenn das Stiek erfilich
ey mablmit groben Fitenify,  denn mit fchoars
tser Farbe fechs mabl uberfivichen, und heynad)
wieder fechs tmabl mit groben Fienif uberfivichen
ift; einer nach dem andern aufgelegt, und alsdenn
eben auf die IReife wie oben gedacht, mit Elaven
Suenif uberftrichen.

Nadricht wie manStabe, und alles
twas von BVirnbaum- Holg verfertigerif,
mit einer fonderlichen Beike auf Ave
eines Spanifchen Rohres ue
tiditen Fan,

Qu diefer Beie [aft ficly Fein anders; alg
Bivn-DHols gebrauchen, das Ahoenift gvar ets
was braun, doch wird esnicht fo fhon braun,

als dag Bitn~Hols , fondern gelblich; Man
nimt
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| nimt GrlenMinde fchabt von folcher Dag NRauche ¢
| ab, gecbricht folche in Sticken, thut fiein einen |
' opf; gieflet IBaffer davauf, laffet s beydes faft 1

einen Ginger breit cinfochen , mit Demjenigen |
. Bafier, weldyes ibrig bleibet, 1ird dagDHolks
Wi wercE 6 mahl ubevfivichen, bernady fiof unges
15fchten Kalck gant Elar und fireue folchen mit eis
‘ nem Meffer davauf (af es trocfen toerden, und
| alsdenn eibe den Kalek mit einer feharffen B
i fiewoicder ab, und fberftreich e8 fechs mali mie
el groben und fechs mablmit Hlaven Fiwnif, alss
' Denn toird ¢s cben aufdie Avt, wie bey andern
Gadyenevoehnt, glatt polivet.  AWas die Crz
.; fen hinde anlanget, fo Fan man fie jur Seitblingss
il Keit; oenn der Safft in Die Baumetritt, abfchees
i {er und ditere oerden laffen,fo Ean man fie alsdenn
allemahl gebrauchen.  §n Crmangelung deffen
Bt aber, muf mat fie von denen Farbern oderGurts
itk fern Eauffen.

‘ﬁ; - Reiffen Juenig su machen.

i i Nitn exftlich cinRefel von ftavcen Spiritu
U | Vini, Det die Probe halt, 4 Loth fehdnen Sandrac
LR | diefen fauber geroafthen und getrocEnet , et
h i nach Flein gefioffen und gefiebt, und alsdenn in
W | Spiritu Vini nebft 2 £oth des beften Benetianiz
M fchen Terpenting gethan, biefe Sticte 2 Stuns

i den in cinem Glaffe twobl umgeruttelt (CPer
" Y
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Serpentin tuf gefchmolen werden wie fihon
gedacht) alsbenn miteiner Blafe fein verbunder,
fechs Tage auf einen voavmen Offen oder an dev
Sonne frehen gelaffen, heenach durdy ein Tuch
aefeiget, und ineinem Slafje, toeldes wobl pers
macht aufbebalten 5 mit Diefen Juienif Fan man
beftreichen, was man nuvwill, wobl adyt mabl
Bernach viergehn Tage tvocknen laffen, algdenn
mufi es mit Elor geviebenen Blutfrein und Urin
aefpritst und polivet noerden, tvenn folches gefches
hen, mit einen reinenTuchlein wobl abgetrocEnety
und wieder 4 oder 5 mabl angefivichen, und mit
Sinnafdye und Baumdl polivet, dDenn mit demTus
che yieder ool abgericben, letlichein weif ges
linbe Ledergen genommen und damit ubervieben,
fo ifts fextig.

Surnig,

Nim des beften Spiritus Vini 3 Lothy Spicks
Oel, fogoenmabliiberjogen einund ein Biertel
Soth, anderthalbLoth Sandrac, diefes sufams
wmen in ein Glaf gethan, felbiges wobl vermachty
an eine warme Stelle gefesst , und folviven
faffen; giebtauf gemabite Waffer oder Oelfars
be ol und allerhand andere Sachen einen vove
trefftichen Glanks 8 wird mit gelinden Haars
pinfeln fechs mabl angefirichen, Die Anfiviche
miffen jebesmabl wobl tyocken; wnd alsben

mit
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it gebrandten Bimmitein und gefdhrwemmeen
Lrippel polivet.  Man Fan diefen Fuenif fo
wobl aufweif als andere Tavben gebrauchen,
man thut aud) des AYuffbringens roegen nach Guts
puncfen Gummi Climidavein; allein man muf
fich mitdem Spictolin achtnehmen, daf man
rechies gutes Defommt, fonft temperivet s fic)
nicht mit denen andern Farben oder Materien,
man fann fich audh in Sufammengiefung des
Spiritus Vini und des Spickols in adyt nehymen,
und jedes allmalhlig untereinander gieffen und
bertme)en, fwuctnmn, Daf bas Spickdl mit
dem Spiritu Vini fich nicht vermifcht und veveinis
get, {0 gieffe man efrvas Spiritum Vini nady,
pochnur o viel, daf beydes fich vermenget, ift az
"ber bas Oehl nicht vecht und nicht genug ubersogen,
{o toied fid) allejeit oben obey untendey Spiritus
Vini jufammen geben.

Gold - Fienip.
Nim unter obigen Jurnif 2 Loth Drachens
Blut von det beften Mittel-Gattung, das fein
britfig und leichte voth ift, 2 Loth Gurcumai, fiofz
fe diefe 2 Stucke quPulver, und thue es in den
Surnif, rubre es fleifig um, fetees auf den O
fen oder anbdie Sonne, lafes g Tage flehen, fo
gicht ¢s einen fchonen gelblicht vothen Fiwnif,
bas Pulvey fesset fich guBoden, ( Man fanig
au
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aud) mit dem Sufat des Drachen-Bluts rothlich,
mit dem Gurcumai aber gelber madyen.)  Dies
fes ift ein treflicher Suenif fo woblin als aufer dem
YWetter s gebraudyen, man frreicht folchen Surs
nifmit einemn gelinden Daav-Pinfel auf,

Nfterlen Jucnip ju Lackwerct.

®er Spiritus Vini, fo hievu dienlidh, wird
alfoprapavivet : Man rectificive Den Spiritum
Vini tiber den Delm mit Potafche oder ungetofchs
ten Kalck, und goar folgender Seftalt: Gieffes
acht Kannen Spiritus Vini in einen glafernen
Kolben , daf folcher ohngefehr den dritten Theil
boll toerde, Datguthut grwen Phmd wobl geglits
bete Potafche, fest den glafernen Helm auf den
Kolben, und verlutive die Fuge um den Hals
mit Aeiten - Mebl und Aaffer auf Leinwand
geftrichen, feset Den glafern Kolben in einen
Deftilliv = Ofen oder Sand # Sapelle, und
leat einen glafern Werlag davor, dodymuf die
Oeffnung  gleichfalls 1ol verlutivet tverden,
und diftilllivet den Spiritum Vini alfo darubér,
fo toird Derfelbe feuvig, und die Potafche giehet
alfo alles Phleamaan fich und behalt fie gurts
cBes diefe Arbeit mit Diffillitung des Spiritus
Vinifiber Potafche oder lebendigen Kalf conz
tinuive 2 odetr 3 mabl, {0 twird er gut, und jum
lacquiven Dienlich, Die rechte Probe aber
oon
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von deffen Giite ift, wenn man eine Mefferfpi
ik | e Schieh Pulver in einen veinen blechernen  Lofs
[ felthut, davauf Spiritus Vini gieffet, und ol
il 1] chen mit einem brennenden Papier angimbdet, da
‘ denn nicht allein aller Spivitus trocken abbrenen,
i fonbern audy das aufoemLoffel liegendePulbver fich
mit entgindenmuf,  Diefen Spivitum besval=
ret in einem ftaccEen Glafe mit einem Goref und
doppelter Blafe wobl verbunden, er vevviecht fich
fonft, 1umd wird alsdenn ju fchroach,

Anmerc.,  Ales was man lacquiren
toill, foll evftlichvon einem lichten glatten und
duitven Sinben- odex deraleichen Holie gedrebet
und mit Sechachtelham wobl abgerieben feyn,
hernad) ein lichter oder dunctler Grund, wie
folget, aufgetvagen twerden, nemlich sroentens
alles Holk, fo man toeify totly, grim oder blau
lacquiret, foll einen lichten Grund beFommen,
Suroth trage Menge mit dinnen Leimwaffer
angemacht jum Grunde etliche mabhl auf das
Hole, damit der Holsboden gans bedecket
witd.  Su weif, tragemit einem Pinfel fein
geriebeneRreide oder Bleyweify, (1weldyes nodh
beffer) mit dinnen Leimmwafer angemadht auf

- pas Dol etliche mahl jum Grunde.  Ju
grinen Fan man eben dergleichen Grund aufs
teagen, unb endlich mit Grimfpan ftbersie[)egn.
1]
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Su fehioark aber tragt man gum Seunde auf
das ol Ruf ober Beinfchroavs, mit Leiine
waffer angemacht. Drittens Das Leimmwafjer
qur lichten und bunten Couleur foil Durd einen
Doppelt feinen Tuch fauber gedructt, und nicht
garftarct gemacht twerden, ¢s fpringt fonftvon
dem olaoercte ab, auch follen die Grundfare
ben,fo mandarein vubretfein Elav gevieben und
durch ein Haarfiecd gefiebet feyn.  Bierdtens
das Lackiven foll an einem etions. evwoarmeen
Orte auch da Fein Staud auf dafjelbe fallen
Fan, vervichtet voerden s vov allen darf mar g
inEeine groffe-Dite ftellen, fonft gieet e “Blas
fen,  Finftens die meifte Kunft im Lacquiven
Derubyet auf techte Handlungen und Handgrifa
fe , vornemlich aber Diefe, Daf man Den
Grund mit Elaren Farben und reinemPinfel
auch nicht allgufiaveten Leimaffer aufdie Ate
beit, fovon vect trockeren und leichten Holte
gefchnitten oder gedvehet feyn foll, trage; audh
miffen dever Gefehivve oder Dofen ibyre Deckel
nicht gar ju genau fondern efroas geraumlich
pafien.  Desgleichen foll alles Lactiverct; {0
man lacquiven 1ill, feine favcfen Nanbder nodh
Gcen haben, esfprinat forft Der Lact ab, auch
foll heenach der Siienif mit veinen Pinfelny, it
fein gevaden langen und gleichen Strichen auf
Das gegrimbete und roohl geirocknete Yolks

¢ werd
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werck getragen ywerden, vor allen aber foll than
das Aerct fo oobl im Grunde auftragen, als
auch bevnach im Fuenif auftvagen; jedes mabl
nachdem ¢s ganglich ibevftvichen oder gefurnift
ift, 1oobl trocknen laffen, ebe man einen
Grund ober Suienif oieder auftragt; aud) fol
vas HolswercEvecht glat fepn, wenn es fauber
roerden foll, und gebyovet fo wobljum Grund
als Funif Auftvagen ju jeder Farbe ein neuer
Pinfel; je dinner und oftever man auch den
Shenif auf Holwerct tragt, und jedes mabl
ol trocknen [aft, jefchoner und angenehiner
wird er.

Cin (doner glansender Sandrac:
Guenig aber Sdilderenen.

Nimm gut und belles Spick-Oel 3 Lotlh,
Maftiy 1 Loth, Gummi Sandeac 1 Loth, thue
Diefes alles pulverifivet in einern SKolben, laf ¢s
in gelinder IBavme und warmen Sand fo lane
ge Fochen, bif Das Gummi gergangen, feige es
abund laf es falt werden, vevmache ¢s und verz
wabre es sum Gebraud).

Anmerct.. So er durd) langes frehen
DicEe gervorden, o thut man {o vielals man
braucht, in einander Glaf, (affetihnin wars
men ABaffer balten, o flieffet er, und 1itd
jum Gebrauch wiedes dientidh, Si

i
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Cinandrer weifferSandrac-Furnif.

Nimm 10Loth Spiritum Vini, Sandrac
2 foth, Benedifchen Terpentin 2 Lotl, thue es
alles jufammen in einen Kolben oder Diftillivs
Glaf, vermadye daffelbe rwobl, laf es in cinem
Keffel mit Waffer 2 Stunden Focdhen, damit
fich die Materien wobl aufisfen, alsdenn gieffe
ihn fiedend beiff duvch ein havtes und feftes Tudy
thue ibn in ein Glaf, verwabhre daffelbe wobl
und bebalte ihn gun Gebroud),  Diefes ifE
ein ¢dler Stienify, vud foll man nuv helle Coleurs
disgrin, voth, weif, blaw, gelb, uudwagsbess
goldet oder verfilbest, damit anfiveichen.

qu dunckeln Facben.

Nimm 1 Pfund Spiritum Vini, veirt geles
fenen Gummi Lac 1 Bievtel-Pfumd pulvevifivet in
einer Bicle, ein paar Tage fiehen laffen , jedodh
frimdlich ein paar mahl umgeruttelt, voenn esals
¢in dicker Leim gervorden, fo feige es duvd) und
verivabre ¢s wobl.

Roch ein fouderlicher Frenif,

Nimm 1 Pfund Spiritam Vini, Gummi
Lac4 foth, Sandrac 28oth, tweifjen gtfteins
Ol 1 8oth, Maitip 1 Loth, weiffen A3epraud)
1 Qoth, alles pulvecifict, mit Dem Spicicu Vini

in cinen Kolben gethan,  denfelben wobl vews
€2 bunden
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bunden, in warmer Sonneoder Sand drey big
pier Tage fieben gelafien, bernach muf es in heifz
fer2fiheeinpaae Seunden Fochen, fo bald fichs
foloivet , ift e8 gut.
y s (0% :
Ehinefer Furni.
R Cine viertel Kanne Spiritum  Vini,

Gummi Lac -;i.ﬂ'l)r Sandrac 1 Loth, Maftiy
Loth, Succinum ein baldLoth, :

Lacfurmig,
= 1 Pfuud Spiritum Vini, x foth Gume
mi Copal, 1 Loth Gummi Lacea, 1 Loth Sume
ni Sandrae, 1 Loth Mafiiy, 1 Loth Spickal,

Sin andever Hon diefer Act,

R 1Kanne Spiritum Vini, 4 £oth Gume
mifac, ein halb Loth Terpentiy, Copal 3 Loth,
Gtoray 2 Lotly, Bengoe 2 Loth, Sandrac 2 Loth,

Do) eitter vou diefer Avt.

R 1 Kanne Spivitum Vini, 4 Loth weifs
fen Agtftein, 1 Loth Gummi Develli, 3 Loth
Copal, 2Loth Sandrac, 2 Loth Vengoe, 2 Loth
Crovay, und 2 Loth Maftiy,

€ anverer Hon gleidyer Art,

R 1 CDW‘ IV Spiv item Vini, 4 901‘[)@0!1:
drac, ro Loth Gummi Lac, folvive die ausges
lefenen Gummat in Dem Spiricu Yini, yeiniz
i ge
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ae es durch ein Juch, [af 8 fidh feben, und
gieg ¢s ab.

Cin guter Lac-Furnif.

Mim 1 viertel Kanne Spiritus Vini, und
nuber*balb foth Gummilac, laf s in einen
Glafe 3 Tageftehen, rvithre es ofteum, laf fids
bernad fcrxm, und gicfje dag Fave ab, Ddiefes
betvabre. Nimm alsdenn Gummi Sandrac 4
Loth, M a}m 2 Loth, Copal 1 halh Toth, ailes
Flar pulverifivet, und. duech einSacificd gefiebty
tlye o5 in 5 viertel Rannen Spirirum Vioi, o ¢in
mﬁcr(?»laﬁ, und - einer « 37u1u[’ uf ovof} vencs
tian nchc'z Terpentin davgu . laf 8 fber Kohiz
feuee vecht wobl fieden,. darnach erfalieny. aiss
dennt gieffe von obigen Elaven Fhienif in diefens
fo ift er fertig.

GBIl man pun fhvaren Seund
auftragen.

@b gefchichets Cllﬁltf) ein paar mabl mit
feblechten Gueni§ und Kihueufy audy 1 L‘l"l‘ 3
mab! mit \",i.n,‘cm poliet, heenach mablt man
darauf, uoed fiveidhtwohl 14 mall Suienif uber
ie Mablerey lnj“lrs ol tvocknen . Mluﬁct
esmit Schachtelbalm, poliver eg mit gey blems
ten- Lrippel und Baum-Ocl, mit cinem Jils
oder Tuchlappen,

€3 Fo-
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Lopal - Fuenip.
Nimm 6Loth GummiCopal, 1 Loth
Gpicfalaf Flein geftoffen; in einen Kolben gethan,
gi¢ffe fo biel Spiritum Vini darauf, daf er fibet
die Materiegelhe, verlutive den Kolben ool fer
ge ihnin Sand und (af fie gemablich ficden, bis
esju Diftilliven anfangt; ( biite dich vor dem
NRaudh ) lafes erfalten, und vermifthe diefen
Gummi Sopal mit andern dargn gehiriaen
Speciebus: Er wird wie Iaffer werden, denn
vas Spicfglaf oiebt Dem Fienif einen {dho-
nen Gilant.  Lenn man genung mit dergleis
chen Fuenif uberftvichen hat, muf man die Avs
beit legtlich roobl teocEnen laffen, ele man ¢g pos
livet.

Slans-Fiurnig auf blay und
lichte Coleuren,

Was man blau haben will, made exfilich
mit Judig und VBleywoeif, oelches mit Ters
pentitiund Leindl angemacht ift: hernacdy braus
chediefen Fiienif, Flaren Syprianifchen Terpens
tin 1 halb Loth, verfabre damit, iemit andern’
Sueniffen.

Gebraudy hiervon,

Nehmt o viel blaveSchmalte, als gum
Wevcke beduriftig, madyet fie mit diefern bes
' {cheies
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fehriebenen Suenif ary und lacquiret dune, nach
Qiclicbcpaberoffrﬁbcr bie Aubeit, fo ricd fie
fchon glanéend.
Gsemeiner Leindl - Fucnig.

Nim 2 Loth Silberglar, 2 Loth Mennger
2 Soth penedifch Glafy darsu 1 Phund Leinol, laf
¢s gemadyfam fieden, und thue Jwicbel 2 Schas
len binein.

Qeindl u reinigen.

Thue felbiges inein Glafdarsu eineHand
poll Salts, eine Hand voll gevieben Kornbrodt
und eine Kanne feifch Wafjer, folehes felle 3 02
der 4 Fagein die Sonneoder auf den tvarmen
Ofen, tittele e offte um, Laf s fich allemabl fes
gen, und endlid) filtvive es.

Cin {dyon weid und Waffet-
flares Leindl.

Koche Wafjer und Leindl gufammen, thue
ein Siuck Bleyroeif Darein , laf s gefrieren,
giefie das ABafjer ab, und verwabre es bif auf
den Sommer,

Ein Sandrac - Fucnip.

Nim 1 Loth Sandrac, 2 Loth Spicel, 1
balbe Ouente Maftiy, und eciner Sibfe grof

Summi, die Gummata fioffe exfilich uner einz,

€ 3 anz
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ander Elein und gart, thue ficin ein Glaf, und bag
Oeldarvauf, verftopffe es wobl, fese das Glaf
in wavme Afche oder einen Keffel mit Waffer,
laf eseine halbe Stunde frehen und datnach ers
Falten.  Diefer Fienif itdje [anger ¢ beffer,
vevjtopffe und vertoabre ihn vor Staubund Lnz
veinigfeit, 1oitd erfelr fravcEund dicke, fo gicfe
eintenis Spickol dargu,

Cin guter Lac-Fienif,

“£af 9 Loth fubtil pulverificten Gummilac
mit 1 Pf. wobldeflegmirten Spiritu Vini fn ez
nem Glafean der Sonnie oder anderer  gelinden
arme folviren, vihre es offters um, und feige
es durch ein dickes leinen Tuch, was jurtick: bleibt,
ift untichtig,

Cin ander fhdn Lactwer .

Nim 2 Onen Sandrac, 10 LothSummi-
lac) und @ Pfund frarcfen Spiritum Vini, mi
foldhem folvive evmeldeter maffen die wobl augges
lefenen und pulbverifivien Gummata, reinige fie
Durd ein Tud) oder dicke Leinmand, [af s etliz
che Tage fiehen, und gicfie das lautere oben ab jum
Giebrauds,

Gold auf Silber 3u lacquiverr,

Nim 1 Loth Agtftein; laf ihnin einem faus
bern Dafen teocken {hmelben , veroabre ihn
juity

e ke sl ML el
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jum Giebraudy: bernach faf x Phund gut refn
Oclfo lange in einem Topfaen Fochen, bis eine
Seder davinnen - vevbrennen an, thue alsdenn
den gerfthmolizenen Agtftein qudy davein , laf
e8 wobl untee einander Eochen, thue etwas Gurs
cumai und Gummi Gutti bey , laf e oo
durch cinander geraeherr, und endlich gieffe Jers
pentinzOeldavsu,  Daumites jum lacquiven ju ges
brauchen,

Sin fchoner Goldfienif, fofbeinet,
ald ober im Feuer verguldet ware,

Nim ausgelefenen feinen Gummilae St
granis 2 One, Drachenblut 3 viertel One, Gurmz
mi Sandrac 3 viestel One, und etivas Calphos
nium,  alles fubtil pulverifivet, mit einer Kammen
ftavcben Spiritu Vini inwarmen Ganbde ey
Gtunden Focyen laffens oder beffer und obne Gez
fabr foloivet esfich in einey GlasFolben und Kefe
felmit Waffer.  Weun es eifalter, fae teiniget
¢ durchein Such ober Dickés Leinvvand, und vers
wahretes gum Gebrauch).  AWdenn mit diefen
Suenif verginnte, verfilberte ober vergofdete vz
beft ibersogen wird, fo vepedfentivet es fich als
vergoldet aufs fchonfle, {0h die Farbe noch haber
{cheinen, fo thue obnigefebr ein Givan fein Deas
chenblut, ey Gron Gurcumai, ey Gean e
loepatica fubtitpulbodijivet dargy, (af o8 auffos

5 chen
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chen und feige es durdy ein Tuch in ein andet
Glaf. il man foldyen nun brauchen, fo fe-
gedas Glaf mit dem Fuienif in ein ‘Becken mit
warmen WWaffer, dennmit dem  laulichten und
flieffenden Fiunif anman alle Sadyen befjer
als Falt iiberfireichen, und foll aud) dagjenige, voas
verguldet werden foll, eben ein wenig erroatmet
fevn, folaft fich der Fiiwnif viel beffer und gleis
chermit dem Pinfel anjiveichen, ausgiehen, und
halt beftandig feft in dev fcharffeften Lauge; mit
Spiritu Vini, fanman ihn wieder wegbringen
und wafchen.

Gin andeter (dhoner Gold-Furnif.

Rim 1 Onegelben Agtfiein, 1 One Sum:
mifac, 1 OneSandrac, 1 OneAleopaticalaf
alleg fubtil pulverifivet mit Spickdl in einem
Kolben, der da verftopfft feyn muf, bey gelin-
pen Feuer oderin einem  Keffel mit Waffer Fos
chen, in folchen fieden thue einen Loffen Leindl
Balb exFaltet davunter , laf es duech eine garte
Leinvoand laufen, undnadydem es ein wenig ges
ftanden , traget es auf das Gold oder auf das
mit Stanniol verfilberte, welches vorbero mit
Pergament Leim ober evrocichten Gummi Araz
bico aufdas IercE gelegt wordenr, mit einem
faubern Pinfel auf, beenach uberfiveidyts mit
1eifs
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toeiffen Glienif, mit Spiritu Viniund Terpentin
3 big 4 mabl.

Cin anderer GSoldficnif.

Nim 1 halb Pf. felyon durchfichtigen und
ausgelefenen Gummi Lac, anderthalb Loth Gum-
mi Gutti, 4 Loth Sandrac, 1 Loth Aloepatica,
3 Lotly Eyprianifchen Terpentin, 1 Kanne fehe
ftavcEen Spirit. Vini, verfabre voie mit derm voyiz
aen. Diefer Suenif ift fhon Soldfarbig und
teocEnet bald.

Gsoldgelber Metallen -Firnif.

Nim 1 vietel Kanne Spiritum Vini, 3
Soth Gummi Lac, 1 halb Loth Gummi Gutti in
einen glafern Kolben gethan, und mit Blafe und
Eperrveif verbunden, ruttelt es wobl unter eins
ander;  und toiedetholet diefes offters, lafjets endz
lich in der Sonne oder AWarme folviven.

Cin fhoner Glangfuenig , fo
vem Shinefifiben gleidyet,

Nim 4 Onen ausgelefenen fdhonen Gum-

mi, -4 Onen Sandrae, 4 Onen Gummi Lac
Sugranis, 2 Onen Solophonium, alled fubtit
pulverifivet, incinen Kolben gethan, 24 Stunz
Den toeichen, und hernach in einen Keffel mitIBafz
fer 4 Stunden Fochen, und fich roobl {olbiven i‘at’c
ey
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fen, alfo beif durch ein faubey dicFe Such geaofs
feny und ineinen andetn Gilafe exfalten [affen.

Anmerdung, IWasvor Farben mit
Dem Spiritu Vini attrabivet werden, folche
Sarben theilet es im Gebrauch und  Anfivich
mit, abevesfoll e Spiritus Vini ad for-
mam Oleiabftrahiret tverden.

Aus folden Furnig einen fcydmen
Gold und Netallen Fhrnig
3u machen,

. Nim 3 Lotly fthane rothe Ochfen Sungen
QLWurel, 1 Pfund fravcken Spiritum Vi, 'y
Lotly gartund fein pulverifivet Dradhenblut, (af es
4 Ctunden inyoarmen extrabiven und folviven,
reinige es durd) fauberes und diicesLeintand,und
thue nad) belicben von diefen in vbigen Glankz
und Lac-Fiunif.

wd eint Recept,

Su cinem vieetel Piund Spiritum Vini
nim 5 Loth Curctimee, 3%0th Aloe fuustrinii
alles wobl pulberifict; und foviel s Fan extras
biven laffern, durch Leimvand gefeiget, und ot
twasdavoen, inden rothen it Spiritu Vini vers
mifthten Lac- Tiwnif gethan, fo viel die Gold-

facbe verlangt,
Gy
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Sdysh meifer glansender Sandrac:
Gurnif auf allecley WAre
Dienlich:

Neim febr hellen und in Lauge oder  Chig
getvafchenen, und tieder getrockneten yeiffen
wobl pulverifivten Gummi Sandrac, der  aud)
Yool Durchgeficht fevn foll 4 Lothy veinen Suge
cinum, (odber 2gtfrein, ) 2 Loth, und eine hale
be Kanne Spiritum Vini: gieffeden Spiritum
Vini bhalbinein Gla, aufdemn Summi Sans
drac, verbindedas Glag roobl, ruttle ¢s offte
und wohl #u balben Stunden lang continuivlich
um, damit fich roaggrob und unvein iftju Boz
denfese:  bernach laf es etliche Tage ftehen,
und endlidy filtvive e durch Pappier, darmit
das diicfe davon Formme ober jurucke bleibe, und
nue der Glangfuenif durch Dapiere,  Nache
dem foll mit der andern Selffte des SpiritusVini
und desAgtfteins eben fo procedivet und jedes in ¢iz
nem befondern Glafe alfo prapavivet verden,
Nach diefen foll es sufammen gegoffen , und ein
Balb Lotly Benedifchen Terpentin und aud) von
folchen Oele foviel Darsu gethan rerdens einen
Tag fichen, und alles oohlmit einander bereiniz
gen laffen,

Prae
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Prapavicung des Leindd u den
Surniffen dientich.

Koche bey gllinden Feuer Leindl nach BVe-
fieben ein Stirck “Brod davein, o verrauchen die
wagrigen Theile, thut audh hernadh etwas aes
foffene Kreide oder Bleyteif davein, laffet es
damit aufochen; Ddriicfet es durch ein doppelt

Ludh.
Ehinefer Juenif,

Nimm ein Kdnnigen von den allerbeften
Spiriftu Vini, 4 lnéen von dem allerbeften und
Flaveften Gummi Lac, 2 Loth vom beften Sans
drac, thue folches alles in einen veinen Topf odet
Kolben, vermache denfelben wobl, unbd lag ibhm
im Sande 24 Stunden giemlich) warm ftehen,
darnach lag ¢s ein woenig einfoclien, bis die Giums
mata wobl jecgangen find, hernach feige und drti
¢fe es Duech ein Tuch, und hebeesin einem Glafe
wobl verwabrt jum Gebrand) auf,

Sarben biersu.
Roth. Spanifeh Bermiol, Diefes tooll
pulverifict, Davgu 1 drittel oder pieptel benedifd
Lac, diefes wob! unter einander gemifche,

. Sdwars.  Lampenfihogvs epmifehe
mit grunen Bitriol,

oy O mh o O OO 2 NN -
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Wom Spirictu Vini eitient Firnif
3u madien, '

Nim~ Loth Spiritum Vini, 1 Loth Gume
mifac, 1 Loth Sandrac, pulverifive die lesten
2 Sitiicke, giefeden Spiritum Vini davaufin eine
Flar gldferne Slafche, vevivabie felbige mitGorek,
und verbinde fie mit Blafen, fetse es 2 ober 3 Taz
ge an die Sonne oder Feuer oder fonft bequemen
GBarme, bif es gefchmolizen.  IBenn diefes ges
fcheben, fofanman roth, gelbe, arine; {dhroars
ke ober andere mineralifthe Sarben drein miz
fchen, doch muff alles vein und fauber pulveriz
firetfepn, bernach Fan man damit anfiveichen
toas man will, und tenn ¢s trocfen mit Bime
ftein abreiben , mit cinen ywollenen Tuche vein
abivifchen; fo foll e8 blincFen wie ein Spiegel, und
Fan vom LBaffer nicht verdorben werden,

Cinen fhonen Slanks- Furnif .

3u madyen.

Nim 1 halbMaaf Spiritum Vini, 6Loth
Gummi Lac, 1 halb Loth Birnfiein, 1 halb Loth
Sanbdrac, 1 halb Loth Maftiy, diefes alld juw
fammen inein Glag gethan, 1 oder aufs hodfie
2 Stunden auffieden laffen, tvenn ¢s denti o iz
cfeals gelautertes DHonig, o iftsgut, und twivd
alsdenn dusch ein Tud) gedriickt; davon einerHae

fels
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fel-Duf grof genommen, und von den Farben eis
ner ?}Icﬁcripif_sc boll; diefes twobl unteveinander
gemifcht, und damit die Arbeit angeftrichen,

toch cine andere Att,

2 $oth Gummi Lac und 4 Loty Spirit. Vini
incin Glaf gethan, 2 Tageund 2 Nachte ftehen
gelaffen» bernach duech ein Sudh gefeiat , und
Diefe unter die Farben gemifcle,

Goldfarbe auf Metall und Glaf.

Dem Silber Fan man eine Goldfarbe
geben, wenn man ¢s gliiet, und gepulverifivten
bonum Armenum florem erugenis und Wiz
triol Davaufwivfft; wenn man die Farbe Sacint
genannt, in Salb leget, s wobl untereinander
rubret, und das Glaf 4 mabl darein leget, fo
10itd ¢8 bergolbet; wilt du haben, daf es nicht
im Feuer gevfpringen foll, fo fiede es in Oel.

Prapavicung und Wircung Hes
Qermuch - Ealges,
tim Qermutly, thue es mit Stengel und
Kraut in einen Topf, brenne eg ju Afche, hevs
nach nimm guten Wein, giefie denfelben 9 malhl
uber die Afche, daf eine Lauge daraus toird,
qalsdenn thue es in ein vein leinen Tuch und fei>
ge die Lange durch, fiede fie in cinem Keffel, bis
fie gang eingefotten ift, alsdenn wid fich an
dem
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dem Keffel der Wermuth roie ein Sals anbans
geny folches {thabtman ab, und hebtes auf jum
Gebrauch.  Diefes in Rauten » LWaffer einges
nommen, ift guttoiderdie Peft, ¢s fuhret auch, o
mans in voeiffen ABein aufisfet, die Lafferfuct
ab,die Dofis davon ift 20 bis 30 Gran, €3 hilfje
audh wicder das Ficber,

GinPflafter jumaden durch deffers

Hulfeman roeit fdyietfen Fan,

Nim 2 oth Camillenz O¢l, Lini 3 loth,
olivarum cerz: Citrinze fechs[oth, Calphonis
en vierloth, TerpentinaDel 1 loth, Petrolet drep
loth Aqua vitz goey lotl, 6 Kugelformen gut
Pulver, Ddiefes auf ein gelindes Kodlfeuer unter
einander jergeben laffen; fobald ¢ gerfchmolseny
nimmet mans vom Feuer, vubrets fo lange um, bif
es gangs evfaltet, von diefer Salbe fhmieret man
auf Leder oder Barchent und futtert die Kugel
damit, feset fie auf das Pulver ohne die Vors
fadung.

Cin Getwelt ju madien dad
nidye voffet,

Nim Magnetfrein 2 Loth, Blen Srh fven
loth, Bimftein 2 loth, Alaun 1 [oth, alles dicfed
muf auf einendNablerfiein wobl jerrieben roerdens
beenadh nim weif IWeinfreinol viey loth, Seovs

pis
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pionen=Oel 1 [otlh, Mandelol « oth,  DiefeOes
Ie mit dem gevriebenen Sachen wobl veumifcht,
und gulest ein loth Dirfthtalg genommen, folches
auf dem  Feuer fchmelsen lafjen, und o warm
als er ift, mitallen obigen vermifeht, 3ur Salbe
gemacht, bievvon ein Tuch angefeuchtet , und
Das Gervehyr in und austwendig damit  gerieben,
ingleichen auch aufdas Schlog,  LBenn ¢s nun
vier und gwansig Stunden in und ausendig an
dem Gevvehr geftanden, fo muft du es intoendig
mit einem trocEnen wollenen Tuche uuﬁsicimmmb
auch austoendig abreiben, Daf es glante wie jus
pors fernerFanman cin Sapgen in frifdh) Man-
bc!él tuncfen und bamttnad)mben, fooird das
Getvehr nicht voften,

Ultva Marin 3u madhen,

Man  [affet ein Gefaf odey Bbichfen bey
vem Drechslervon grunen Sichenbolis mit eiz
nem Deckel machen, indiefes Gefaf gieft man
guten diftillivten Weinefig, odérauch roohl iz
tronenfafft, untet diefen Chig fchuttet man gus
ten Spiritum Salis armoniaci, algdenn nimg
mnnfemulbcr, fchlagt foldyes qu dinnen Bles
chen, und hanget es an die Bichfe, doch daf es
den Chig nicht bevubret; die Buchfe macht man
feftegu, feset folchein Plerdemift, fo fublimivet
fichdev Spiritus Salis armoniaci mit dem diz
frillive
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D¢z ftiltivten ©figy legt fich an die Silber-Blatten
it und confumiret felbige, alsdenn madyt man alle
fheg brey oder vier Tage die Biichie auf, und fireicht
tm Die Farbemiteinem Dafenfuf von den Cilbers
(be blechen aby s thutman fo offte ) bifdie Sile
md berbleche ganp vergehret find,
en 2
3 Auf das Glas ju mabletr,
;‘:g SDian nimt die ~.mf *_1\apiw:@cfcrrfgtc Schrift
< nnb_lcgt (ol_d‘-etm}cr Die f_%bbur,f‘rc unbﬁb‘!aﬁ;
l Lafely mablet mit einem Jinfel diefelbe fein faus
’:i: ber nach mit folgenbem Goidgrunte, und [aft
a8 fq!d;cnlxtgi toenigfte sayalg‘r(:tunben trocEnenmnach

biefern 1oird folthe mit gutem Goide pergoldet;

mdmit Baumvoolie abgerieben;, hernac) Fehret

man die Glafitafelum, bukt foldhe aufder ans

L bern Ceite mit Baumivolie auch teinlich aby

ey | wmd {ibefiveich fie mit Dem fpectficivien Suenif
e | nit Sloventines £ac und diftillivten Grinfpan
W nelivet, nicht gar 3u dicke, (afis acht Tage trocte
iz aeny Daf es vecht bact woitd, Denn ifts perfect,
ue 4 und juin inemn NRahmgen tauglich darbinter- gez
nt. | Qutertes Mefinglahn odet Kunfrer Sold gelegty
¢z P feheinets wie Rubin oder Smaragd 3 man
: Feng auch andern Subelen gleich madyen, ¢8 foz
m | futaberoielGeld und Mithe.  Bu dem Fuenif
of nin pulverifiveen Sandrac ot ¢in gr. pulverifirs
7 teri Maftiy vor ein gr. Spickol voy pier gr, Dies
'S5 8% fe8
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fes ineinvein TopfFaen gechan, und aber Koble
fewrer auftoallen offen;  (noch beffer ifts, twenn
Dieter Surnif in der Apothecken gubereitet und n
einem (Glafgen diftillivet witd,) mit demfelbigen
melivet und temperivet mav die Farbenund trage
folche gefthwinide auf, bennder Fiienif troctnet
unter dee Hand, daber nur ¢in wenig auf einz
mabl aufgetragen oird,  DVer Gioidgrund wird
alfsgemacht:  Bor 2 pfen. pulberifivte gelbeCrs
te, undoor 2 pfen. Pulver Bleprocif, nur ¢in
voenig vothe Menuge.  Diefes alles Flein auf eis
nen Neibftefn anfanglich mit etwas Leindl arges
feuchytet, und fodann mit guten alten Mabler-Fivs
nif abgerieben, daf es flifig und dem Golde an
Goleur etivas gleid) ift, bernach etroas fein faubes
aufgetragen und damit gemablet,

Miefing an der Farbe wieGold

3u machen.

Nim Sal armoniac jerreibe eg mitSpds
chel und beklebe eine Mefingne Arbeit damit, lege
fie darnady auf Koblen, und laf es wavm werder
vaf dbas Salavmeniac verflieat; {o fiehts we
fauter Gold.

i (1 Das Quediilber bart su madyar,
k tie dag feine ©ilber, DA mang arbeiren

lan
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Fan und alle Gefchizre davaus
madien

Nim ftarcten Efig, ol geklopft Eyers
toeifi und Oueckfilber, jedes 6Loth, Diftillive ¢8
pulverifivt durch den diftillieaDelim, lege darnadh
andet Ouecilber in das Waffer, fo wirdes hart
und gefchmeidig, dafmansmit dem LHammes
treiben Fan.

Das Sifen weifs oie Silber und ju
aller Operation bequem ju madyen

Nimn Elein geftoffenen Sal avmoniac men=
a¢ e mit ungelofchten Kalck, gerveibe es im Fale
ten Waffer, bifes tvieefne dicke Brule mwid,
lofche Cifen davinnenab, o toitd ¢8 tweif und
bart,

Wie die Dint-Cients ausd der Stden
oder Letten juprapativen,

s Neim eine fette fchmierigte Crde,. s fey eitt
tippel, oder Terra figillata, oder gelbetBeutz
ler Grde, odet fonfk cine fette, fattig, fchmierige
te Grde, nimbievon o viel dutwilt, madhe fie ju
tuaden Kugalein, und laf fie wobl divre werden,
darnach nim eine ivdenc Nedorte, diefe Fleibe in
dem Offen, daf dudas Gefehir mit blofenTlama
wenfeucey vegicyen Fanft, wenn in dem. Kolben o2

i
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Der Medorte, obhngefelr 10 oder 12 PF, geben, fo
folt du die Nedortemit dem Kiiglein alfo fiillen,
das groey Theile voll, und dev dritte ledig fey,
lege einen Necipienten vor, und dich anfanglich
fechs Ctunden lang Teuer, bif alle Feuchtias
Feit ibevgangen, denn frqucte das Feuer, fo falet
Der Grund an Feudytiobeit ju geben yoie weiffe
Opivitus , ober weiff Gewdlele , alsdenn foll
man das Feuer fravcfen, bif die Nedorte gang
durch gliie, da denn die weiffen Spiriti ohnges
febr in fechs ober acht Stunbden Gibergehen
Qenn nuir der NMecipienite wicder anbebt helle
gu werden, fo laft ein Sever nody ein paar
Ctunden mit gewaltigen Flammen geben , fo
freiat ein fchoner Cublimat auf, und legt fich an
denDalf oder Krachen des NMecipienten, denn
laf Das Seuer abgehen, nimm den Necipienten
hinweg, und giefie den Spivitum famt den Sz
blimat in ¢ine foubeve Diftilliv-Kolben und famle
ey dargu bis du 5 oder 6 Maaf deffelbenYBaf-
fers oder Spiritus baft, hernach verlutive denKolz
ber, davinit Fein Spivitus ausrandien moge, dag
Glaf muft du gur Putrefaction; inein vaporifch
ABaffer fetsen, davinnen 2 Monath fiehen laffen,
alsdenn foll man bierin das Phlegma in einen
gants gelinden Feuer diftilliven, fo bleibet im
Girunde eine falbigte Materie liegen, die foll man
in Dey 2fche audy fublimiven, ¢8 gicbt evfilich
¢z

¢l
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einen fharfen Spivitum, Hevnach fublimivet fich
¢in fdyoner Sublimat, von 3 oder 4 Farben weify
geld, rotly und aud) Purpur Farbe aufy und im
Girunde bleiben Faces, die fol man veverberiven,
bifi fie eiffer {cheinen, und mit dem Pflegmas
te des Salbes eptrabiven, alsbenn nebhmet ein
Velican Glafy thut den Spirvitum, Schroefel
und Sales davein, verfchliefiet Das Glaf und fekt
eg yieder in die Putrefaction, fo roird cure weis
fe Materie anfangen fhroars tu werden, nad
fanger Reit 1ird davaus ein filon Criftallnifeh
Faffer, 1oie eine durchfichrige Chrifialle, tafz
felbige foll man vervoabren, toirft du daffelbice
1ol 1 gebrauchen wiffen, o haft duinder Ehys
i bie evfte Stuffe ubertounden, und wivd dir
bernach nfemand wwehren Fonnen , Neichthum
und Giefundbeit u etlangen,

MWie die Nuint-Efients aud dem
Mapenthau 3u ichen,
;?iln:rm Raventhar, fo viel dutvilt, mit

vefnen Thchern gefammiet, (Dec Thau foll vov
der Gonen Anufgang gefammiet werder, Denn
e manwatte, bis dieSonne hervor Fome,
o fabet man das Wilegma, und der Spivitus ift
fchon geffoffery) verfciieffet denfeiben in einient
giemtich arofien glafern Kolben, mit Luto (api-
entie ohl verfchmicet, febe ihn indie Putres
S 4 faction
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faction , und laf es dariunen siven Monatl free
ben, o 1wird fich viel Unveinigleit fepaviven, Dies
fes filterive, und das reine Diftelive in Keffel mit
QWaffer gants gelinde, fo gebet erfilic) ein gelinz
der Spiritus heraus, wenn aber der Helm ans
fabet edevlein ju bebommen, fo thue den Spiz
vitum hinweg, und verwale ibn befonders, das
andere ift nur Prlegma, diefes Diftillive trocfen
ab, fo bleiben gang fchere Taces dabinten,
dicfelben foll man yveverbeviven , big fie gang
il werden, hernad) das Pflegma daviiber
giefien, und auslaugen laffen, alsdenn wieders
um coaguliven ju cinem Liquor, und Diefen
unter e fubtilen Spivitum vermifdht, und mit
einandee in eince Viole perfchloffen, auch efnen
Monath wit einander circuliven foffen; fo bes
Fommet man die Ouint - Effents aus dem Thau
gang fubtil uud fpivitualifth.  Diefes ift ein
geviffzs Medicament vor das Sriefel; e8 gers
bricht Den Stein inden Nieven und Blafen, und
iftvor die gut, diemitden Sehlag und reiffenden
Gicht in den Gieddemmen beladen find, Die Do
figin eivi Loffel voll, diefes ausgetruncken,

Wie die Ouint - Cffents aud dem
Regentoaffer ju ichen,
Man nimt Marten Schnee, fo im vollen

WMond gefalien ift, odey das nagirliche Marsen
Jier
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fles Negen - Waffer, in vollem Nond des Morgens
Diez gefammlet , oder Desjenigen, o mit Donner
mit and Blisen gefallen iff, thut e8 in ein jiems
ins lich groff KolbensGlag, mit Loto fapientice
anz wol)l perroabrt, feket es in die Putvefaction,
opiz und verfabret bamit in allen, tvie pon dein Mayz
Das enz Thau gemeldet worden: o hat man das
Fen Elementum ignis bereitet.  Diefes ift ein furz
fetty trefliches Mittel in der fallenden Sudht  und
g Sriefel der Kinder: Die Dofis ift 18 bis 20
Dber Tropffen einem Crwadyfenen, den Kindern  as
etz ber 6 bis § Tvopfien.  Es ift auch eine gute
fen HerftavcEung , und wie oben gemeldet , dag
mit acetum philofophorum,

fient

bz Unverbrennliche Qichter 3u maden,

Nimm g Loth Schroefel, 8 Loth ungelofid-
ten Kalct , veibe Diefe beyden jufammen , thue
nd ¢ i ¢in Sublimatorium, feie ¢s wobl perlus
tivt in ein Koblfeuer , laf den Scyrvefel duvch
ben Kalct fteigen, inadyt Stunden ift es jugerich=
tet, Deffen nimm aufs venigfte 5 Loth, und 2 Lotly
vend. bonas, teibe diefe grvene Elein gufammen,
n thue es in ein flach Glaf gicffe vectificivten Spi-

ritam Vini Davuber, und geuch den in der Afce
fein gemach ab qur Ocligkeit, gieffe ihn wicder
o bavon, und giche ¢s noch einmabl ab, nitn von
en e Selitoefel ¢in voenig, lege hn auf afitend
¢z S5 Kupifets
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Kupfrecblech, foer flieft wie IWadhs, und niche
vaudt, fo ift ev bereitet, 1wo nicht, fo muft du
noch melye frifdien Spiritum Vini davon abjie:
ben, Dbif er DieProbe thut ; nimm algdenn ein
Critcke gang Tederroeif , daraus mache einen
Savacfen dder Dacht {o lang und dicke, als du
ibn gebrauchen wilt, ummwickle felbigen mit
weiffer Seide, thue ihn alfo in cin Glag, und
thue darsu des wobl jugerichteten Sehrvefels, fe-
fe es Tag und Nadyt in heiffen Sand , daf der
Saracen ftets in Kalck und Seywoefel walle, nim
ven Jaracfen heraus, und mache denfelben in ¢in
foldy Glaf, dagobenengefey, daf derSaracken
ein toenig heraus fiehe, davgu thue des jugeric
teten unperbrennlichen hivabals, fesedas Glaf
in¢inen teavmen Sand, bis der Sehefel fehrois
ety und fich oben und unten um den Saracken
anlegt 5 glinde den Savacken mit einem. gemeinen
Ciderifd) aftvatifthen Lichtan, o fangter alfos
bald an gubrennen, und bleibt der Sehroefel fo
fovt im Slup.  Nimm dasLicht, fetees an ¢
nen Ort, tobinduwilt, {o bleibtund brennet es,
el die Ldelt frehet.

G fig.) Salis ficcat. gliend Sals 1 PFf.
partber gief einen guten diftillivten Chig , sebe
venab, gieffe ibn wicder bavauf, und ziche ihn
alle Wege sur Oclichleit ab, das thue vier mabl

)
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fo ift e beveitet, diefer CFig titd ju obigen
ABercfe gebraudht,

Lumen perpetuum,.

Nitn weiffe Seiffe der allerveineften, fhas
be fie Flein, und thue fie fn eine Nedovte, fchutte
dartiber rectificicten Spiritum Vini ,  ober 7
mall diftillivien Brandeewvein, {dhiebe e alfd
in Diftilliv-Ofen; da s deun hernach nicht anz
bers fevn witd, Denn Qaffer und Oels Ddiefes
el Fan vom Feuer nicht verzehret woerden, und A
ift vounderfich. |

Olcum fixum vom Sdhwefel
unverbrennlich.

Nim 3 Pfund Schroefel, davauf giefe 3.
obet 4Pfund gutes Aqua fortis, und geuch dag
Aqua fortis Davon fu 1y mablen, daf fich dex
Sdhefel in Spivitum vegulive, fo 1wird fic) eiz
ne fdhroarke Materie alleseit am Grunde anklez
ben, biefes thue allegeit woieder dargu: Man
muf alleeit wicderum einen andern Kolben has
beny fo bleibtauf die legte ein fthiwarkes dickes
el diefes ift sav fechon und lieblich anGefchmack,
ift fic und Fangar nicht verbrennen, diefes mag
man mit Sedertveis - Dacht jum  Lampens
Seuer gebrauchen, und {0 es auf Mevcurium und

leben-

. |
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, Iebendigen Kalcf und auf Jinn gebraudht wird, !
F H i iebt es allegeit fein Silber, :
RLE ¢
Ul CinFofilich Wundol unverbrennlich. :
i | Nim die allerbefte woeiffe Seiffe, fo su be- 1
ik Fommen ift, gevfchneide fie Flein, thue es in eine ]
I Nedorte, fehirete dariiber gweymall fo viel Aqua 1
i vite, §u7mabl abgeoden, fese 8 mit einans |
der imOfen, davor mache eine grofe Borlage, 1

und verlutive es wobl, teeibe erftlich mit gelinden, :

bernady mit fravcEen Jever, bif alles heruber ges §

gangen ift, weldhes nidyts anders als Waffer
und Oelift, Diefes Ocl fondere vom Waffer ab,
undverrvalire, es Fanvom Feuer nicdht bergehret
werden.  Jn Dev Alchymie fingivet o8 die Saz
cher, die fonft gerne vevvauchen, denn o8 pers
mifcht fichy gerne mit denen Metallen, und wenn
fie cob und fcharffind, machets die Gefchmeidung
und weidy, es vergahret audh alle Schmersen und ?
Gefdhtoolfty es beilet viel und mancherléy Giebyes |
chen, fo faft njeht glaublich ift, decowegen s por i
ein grofi Seheimnif gebalten wird,

Idem rothen AWein ein Theil, lebendigen
Echefel ein balb Theil, Calcis viva, ober le-
benbigen Kalef 4 Theile, gieh den Aein in i
tien Kolben uber alles, unb diftiflive os gleich im
Nofen - AWaffer bieriiber, was tman darinnen nes
Get, Drennet wic ein Sicht, wenn man ein leinen
O™
uch

A Bl SR ik ek Pk RS e P A e e




wom

-_—
- =

TS T W

Lacquits Runft. 93

Tuch darinnen neket , und fhlagt e um die
Kerte und gundet ¢s an, brennets audy unter dem
Aaffer. CinDadht, fo von Federroeif gemacht
und darvein gefest wird , Ddiefes aiebt einime
mertoabrendes Licht , und ift unverbrennlic,
DieDofe ift vou denen Species die hiergu ges
nommen werden anderthalb Pfund oder drey
Biertel Maaf fravcben vothen Wein, ein Viers
tel Pfund Aurum pigmentum, ein Biertel
Pfund lebendigen Schvefel, ein Pfund lebendis
gen Kalct, ein Bievtel Pfund gelben Schroefel,

Defcreibung ded Jnbianifdyen
Surniffes,

Crfilich wenn manden Spiritum Vini tes
ctificiven will, {olegt manunten in den Diftilliv
Gefaffe etwas von dem toeiffen calcionivten
AWeinftein , und gieffet dariiber dem fravcEen
Spiritum Vini, Diefes Gefaf aber decket man
bernach gu, mit einen Bogen dhlicht Pappier,
darnach und darliber mit froen oder dren Wos
gen Lofchpappier , dDamit die Aquofitzee nidht
in der Diftillation heruber gehen Fonne, dare
nach feet man den Hut darauf, gieb Feus
et Darhinter , und diftillive alfo den Spiritum
nad) gewelynten Gebrauch, fo wird er febr frace
voerden, und ift dannenhero wobl ju vevrvabren,

Bon
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QBon diefer nitmt man ein Pfund su dem Furnif
darnach thut man funf Loth) Gummi Sopal wie
SDanffzKoenee gefoffen in Ehigy und darvinnen
gefotten, und in Falten YWaffer abgewafhen, und
parnach teocknen laffen, toeldhes drepmabl ge-
fchiebet) dennfein abgevieben, unbfo viel Spis
ritum Vini daraufgegoffen; bifder Spiritus
einen §ingey breit daruber gebet, darnach das
Glaf ein paar Tage inder Sonneftehen laffen;
twoblverbunden, nach diefen gief man diefe ey
Gummata waem ufammen , und vittelt ¢s
toohl unteveinander; verbindet és ebenfalls ool
es muf abereinpaar Tagein gelinder ABdrme
gehaltenwerden, . Jdunnimme man den ubrigen
Spivitum Vini tnd thut davein den {olvivten
Sandracund Sopal; drevzehn Loth Gummilacs
ca JIngranis; groey Loty pulverifivten Venetiaz
nifchen Terpenting aber auf folgende Geftalt praz

pavivet, man fesetihn wber gelindes Koblfeuer; |

ineinen glagivten Topffe, und 1afi die Jettige
Feit eine vierthel Stunde abraucher; und alsdenn
evfalten, fofan man ihn ju Pulver froffen; dies
fe Species nun foin den Spiritu Vini gelegt
oorden miffen alleTage etliche mabl woll umges
puttelt werden; das Glaf muf mit doppelterRlaz
feverbundett fevry,  auch mug das Glaf eund, und
brey Theile leer fewn, fonft gerfchlagt der Spiriz
tusdas Glaf, Stemioird diefes Glaf etliche
I
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iy Q‘Sod}cn in die Sonne geftellt, bernach wird
vie Das Glaf weiter nicht gerubret, algdaf man es
n bends {1 das Jimmer binein, und Morgens
nd an der Sounenhise febt, da derFurnif fich dann
ge= toie ein Mubin voth anfarbet; wennnun dey
pis Siienif eiliche Wochen folchergeftalt je {anger
us je beffer in Der Sonne geftanbden, {0 gieffet man
as das flare fittfam davon ab, und verwvabret es mit
iy einer Blafen, wobl verbunden jum Gebraud,
el uf das ricktandige , toelches triibe und bi .
¢8 cte ift ) Fan man anderthald Pfund frifthen '
by Spiritum Vini gieffen, und etliche Wodyen ¢2 '
ne Benfalls in der Sonne ftelyen Iaﬂ'cn, damit alle
et ubrige Krafft aus denen Materien in den Spiviz
en tum {ich ausgichen moge; welches gmwar audy
Ic2 ein guter Juenif wird, abeenicht o farct, als
g derevjte, Dicfer legteve muf durch Lofch~Papies
az filtvivet werden.  Lampens Schwark ifF bievsu
My | diefchonfte und hichite Sehroarke, diefe fehrvare
g | beSacde aber, foauf At eines Rauchs pon eis
w1 ner Sampen unter ein Diefing und Kupffernen
e | Gefhive genommen und gefammlet, 1oitd heiz
at | mm in einem voobl verlutivten und unverglufivten
¢ xt‘pﬁ» ausgebrant, damit fich die Oeligeit und
a2 | ubrige Fettigheit verlieven moges  das Topfaen
ity muf febr webl devvabret und verkleibet fenn,
iz audh einen ganken Tag qum Auskihl en Frcben
ye bleiben, elhe man ¢s aummdwn davfe  Mache

¥ Demt
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detn nn der Fitenif und auch die fihwarse Fars
be beveits fertig, fo bemibet man fich an das
HolgerE, weldhes von harten Dolte, ald Crs
fenne “Bivn-und Aepfel- Oolte fevn muf; i
es wag Fleines, als Schachteln, fo Fanmanes
in einem fchwarken Brodt backen, und imBacks
Offen einftellen, damit alle Feuchtigheit ausges
bacfen und ausgesogen werden moge, was ¢s
aber auch fey, fo muf es vorher eptra Duirre fevn,
und vom ifther vorhermit Sehachtel - Halm
ober Bimflein glatt poliet oerden,  Nadh dies
fem thut mandas Dol - Werek mit dem puren
Doch aber von dem fthroehren und legten Stenif
ein paarmabl anfteichen, Hernach wivd derFurs
nif mit ein wenig fhoarser Farbe in ein glds
fernes Gefds devaeftalt wohl vermifcht , da eg
nicht gu diinne auch nicht gar qu dicke 1verde,
vod) ein jedes mabl nicht mebr, als man auf
einmabl gum anfteeichen nothig Hat. Colcher
geftalt with das Hols drey mabl des Tages,
als Morgens; Mittags und auf die Nacht ent
toeder in Der Sonne oder beym Ofen angefiris
chen, mit weldyem man swdlf oder funfiehn mabl
mit dem fehtwachen Sinif continuivet,

Anmerd. Wer aber diefe Menage
nidt obferviven will, fondern von Anfang
vom erften fthonen Fiienif, der erft in dep
Connen diftikivet oorden, nehmen toill, und

das
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ars dag HoletwercE damit anfireichen, Dder thut
s noch befer,

Syps Aenn ¢ mm, wie gemeldet, fuccefive
ift funfiebn mabhlmit Jarbe angeftvichen, o thuts
1 e darauf noch ein funfiebnmabl bon dem beftenFivs
ofs nif, mitgar wenig fthroarker Farbe immer nes
a0z niger unb yoeniger, daf die Farbe beym Anfiveis
03 chen Faumgu erfennen foy.  Nadydem bleibta
iy ganter vier Iochen in einemn warmen Orte free
Im ben, dafes mwobl austrockne, unterdeffen nimmt
ies manfein pulvevificten Lrippelftein, und preffet
on ibn in Waffer durch ein Tud), damit der Sand
1if und Grief ueilicfe bleibe, dag Waffer aber laff
itz man eine Stundefichen, o feket fid) der feine
8z Lrippel ie ein Schleim ju Boben, da alse
o8 venndag LWaffer abgugiefien ift. : Mit diefern
de feien Tvippel nun wird das Gefiinifte fo bie
uf QAWochen geftanden, polivet, und goar mit efe

et nem Sticke Suchten - Ledery fo erfilich in balls
8, laulidyt LWaffer ecingetaucht , gefehiehet diefe
1ts Polivung oder Schleiffung fo lange , bis deg
vie | ©Glang einem fhonen Spiegel gleich evfceinet s
e an diefem {chleiffen ift viel gelegen, daf man

adht habe, damit feine Nitsen ober andere Mae

cfels gefehen terden.  Ben dem Anftveichen iff

ge febr in acht su nehmen, daf der Pinfel EFeine
ng Daar nicht laffet.  Die Pinfel miffen auch
e von Eidhhorn-Haaven feyn,  Ienn nun dag
i Gefurnifte fchon glatt, fein und glankend durch
18 6 Das
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bas poliven toorden, fo nimmt man ein wenig
fpcrma certi auf die Ballen der Hand, und
¢ibet Das “1\9[ vtefo lange damit, bis es fchon
tein und hodhglaneend worben, Denn das Sper-
mabenimt den Schmug, und giedt eine fhone
Selle.  Nad) diefemn nimt man ein fauber Stir-
cFe toildes Leder, und wiftht ¢s damit ab, foiff
§fertig,  Dennob wobl ein fthoner Spiegel
fumu(b)'m*u und Helle hat, und von fidy felbfE
3Ia§mn.1cu iff, nichts defto roeniger thut aud
ein fohoner DNabmen ibm ein befjer Anfelen
geben , als aud) folche Sachen gerne ausges
{chimticfet wollenfonn s gleicher geftaltift es auch

it dem ,,*n“”u, welcher #var an und voy -

fich felbft su aftimiven iff, dennoch aber madht
eine  faubere Mablereny Ddenfelben noch pretiz
ofer,

Rothen oder Dotfo: Furnif.

Manmifcht Jinnober unter den Ftienif,
tiberfiveicht dag Dolbroerct Damitdrey oder vier
mabl , uud dber Diefen Jinnober uberftreidht
man felbiges nue einmabl mit Elaven florentiner
ﬁa" oder Cavmin, weldies mit bittern Bier vers

e feyn muf, als duvd) welche Bermifchung
uu M,z fchone Favbe fich prafentivet, indem
e bieiche Sinnober bon dem Lac oder Carmin
fehrerhobetoivd,  Liber diefes nun fiveicht man
(41
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edmit folgenden Elaven Glant-Fuieniff an, doch
mit den puren veinen, obne ihnmit einiger Farbe
gu vermifchen, und toenn ¢s trocfen, polivet man
es allegeit, Diefes anfiveichen, muf man acht bif
sehnmablcontinuiven,  weil von dem poliven viel
abgebet,

Sdyonen weiffens GSlans = Furnif
au maden, !

WMade evftlich eine Lauge von Buchenas
fche, und angelofchten Kalk, fo beif, daf man
eine Hand davinnen leiden Fan, thue hievin Sans
drac wie es in Sticken ift, und wafche ¢s mit den
Handen in der Laugen wobl ab, bernach nim ihn
beraus, und wafthe ibn nod) einmabl in frifchen
Aaffer ab, truckne ihn wieder ab , und pulberis
five ibn, thue ibn hernad) in guten Benetianifchen
Serpentin, und laf es uber den Fever gevaehen,
[af es Ealt werDen und fioffe s alsdenn ju Pule
per,  nim nun anderthalb Pfund des befen
Spiritus Vini, thue hievin 8 Lotl) des geftofjenen
Sandracs, laf es an der Sonne oder bepm ware
men Offen folviven, nimalsdenn auch siwey Loth
des praparivten Terpenting, und folvireihn in
awen Loth diftillivten Spickdl, bey gelinber Iave
me, fdhitte alsdenn beyde Solvation gufammen,
rviittle o8 tobl unter ecinander, und laf es etlis
che Sage inder LBavme freber, dag es fich veie
@ 2 nigety

—
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niget, filtvivees, und hebees aufgum Gebrauch,
bicjes ift ¢in guter Fuenif uber {Hilderund allers
fen Semalyide,

oeif wie Clffenbein gu lac-

quiten.

Man madht eftlich bon fein geriebenen ves
nefantfchen Blepweiff , tweldhes mit filtvirten
Haufenblafen Waffer angemadyt; einen Seand,
fireicht felbiges allejeit voavm, Dod) aber immer
dinmer und dinnet an, und enn mans adyt odex
sebn mabl darmit angefirichen, o polivet man e8
mit feinen Sdhachtelhalm, gans fubtil obne die
geringfien Riken sumachen, nad diefen wird ¢8
¢in paar mall mit fein acricbenen ‘Blevtveiff
und Mtk bebutfom angeftvichen, daf es fchon
alattfen.  Auf diefes oexden nun allerley Siate
ren mit Garben gemablet, und Damit die Sarz
fen nicht oon den Fineuif o nod) daruber Tome,
ausfterben mdgen, fomacht man ein lavesI0afs
for von - Gummi Avabico und uberfireicht damit
die Farben fo roohl , als Ddas ganke Sk
Ofybeit cinmalyl, undenn das Gummi Lafs
fer tvocfen ;' fo fleeicht man oben gedachten
Glant - Ftunif etliche mabl daviiber , heenach
Iaft man es cine Seit lang tyocknen, und gulett pos

livet man ¢3,
Do
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Blau 3u lacquirets.

Man madht hiergu den Grund ebet wie U
dem voeiffen, vom Blepweif, gulest aber ubetz
freeicht manes mit fehoner Schmalden, ober Lz
tea Matin  (voelches wobl gerrieben fevi, und in
veinem Hausblafens oder Gummi Arabici LWafz
fer geraangen fepnmuf ) aw, nach dicfemn proces
divet man mit gedadytemn Fuenif in allen wie bey
dem Aeiffens

S Lactoerd.

Man nimt ftatt der blaven Farbe diftillivs
ten Grimfpan mit ¢in toenig Safftarin vevmifthty
und im fibrigen procediret man, toie mit denen
qanbett.

Ordinaiver Lacfuryip,

Nim 14 oth Gummifac, 4 Loth Sana
drac, hievauf ein Maag Spiritum Vini aegofe
fen, umd folchen etliche Tochen in die Gonne gea
fot, bis esein heliey Furnif fwird.

9Beiffcr Lacficnif, den man 1wbey
Bitder und Kupiferiiicdhe 3iee
pen Fan,

Su ¢inetre Pfund vectificivten Spiritu Vis
ni nimtman 16 Loth von dem beften und reinz
fien Gummi Sandrack, weldyer gant Hlein ges

& 3 fofz
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ki 11 ftoffen und durchaeficht fevn muf, vermifcht

\'y \ ibn wobl mit dem Spiritu Vini, und thut unter

! Lt Diefe jrodlff Tropffen Baumol, und eben fo viel

i ! Lropffen Balfam Sopaipha, bindet das Glag

Hi it fefte mit Blafen su, und febittelt es voohl unter

i einander, feset es i Winteran einen warmen

i : Ofen, im Sommer aber etliche Stunden an :

I ] ) bie Sonne, und {ehirttelt foldhes offte um , bif |
R
!

der Sandrac vollig aufaeldfet, und gang Flar
wird wie ein AWein, alsdenn ift er gut. IRl
gt | ih nun Kupfferftiche oder fonfien etrvas damit
nbersichen, fo laffe ich mix bey dem Tifdher
[ il ¥ gang dinne ‘Bretter von Erlen-Hols madyen;
fo breit wie der Qupfferftich ift, nachdem laffe
iy ich ein Nabmaen von eben dem Holge madhen,
it Davein Das Bretgen juft paffet, bierauf nelbme
in einen “Bovfk-Pinfel, und ubetftreiche das
Bretgen, wie auch den Kupferfiich, roelcher {
in Den Rabmen cingemacht fepn muf , mit |
o tociffen von Stavcfe gemadhten Budhbinder

i (o8 Kleifter , und fege den Kupfferftich fein gerade

¢ H auf das Bretgen, daf es fich nicht faltet, und

i1 Taffe es vobl trocfen twerden, Jiady Diefen,

4l wwent es frocken ifty fo nelyme ic geFochte Haus

| fenblafen, (jedoch muf die Hauf-Blafe, che fie

gebocht,  guvor inWaffer erweicht und nicht
allufelyr gefod)t toerden, ) toelche wobl jérgans
gen feon muf, und uberfireiche das Bild mit
Det
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et Hauf-Blafe mit cinem feinen Haar-Pinfel,
jedoch muf es allejeit, ehe man es wicde uberz
ftreicht, woobl trocknen.  LWenn fich nun Diefe
Hauf ~ Blafe genurg eingegogen hat, und toies
Der teocken torden, fo uberfiveiche ich ¢ fein
gleich mit diefen Juenif, loffe s abermabls
vecht trocfen werden , und tiberflreiche es nadz
bcronnd) fo ofte, Dif id) fcbe, Daf der Jurnif
wie eint hell Glaf daviiber wird, und dicke ge-
nung i, fodann laffe ich ihn gank have uwnd
trocEen oerden, tmd polive ihn bernach mit ge-
fchleimten "E,riprcl und “’\mmml, mch Hiilffe
eines ledernen fapgens {o lange, bif ¢s fo slait,
dafman fich davinnen befpicgeln fan,  Aenn
nun der aufs Bretgen ganadyte Kupffecftid) alz
imnqcﬁnd)cv und polivetift, {o befeftige ich das
Bretgen in den Nabmen mit Fleinen Nagels
gen, alsdenn witd ¢8, 1oann ¢s fich verrvorffen,
wieder gerade.

1 Anmerdung, Der woeiffe Buchbin-
Der-Kleifter, denicy biersu braudye, wird fol
gender geftalt gemacht: Man nimevon feinier
ll\tiﬂtl‘ Starcte fo viel, als manmit 3 0der 4
Kingern faffen Fan, nadhy Geleaenbeit anch
voolyl melyr, veibt folche mit einem Loffel in ¢iz
nem Sduffelgen , woringen Falt Wafjer;
Flein, Daf folcher wie ek dinner Drey 1oird,

& 4 lajt
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laft folches fodannin einem Tapf mit Waffee
fcharf Eodhen, und gieft den mit Waffer
geviebenen Brey darunter, wibret es etliche
mabl unter einander; fo wird foldyer Kleifter
Davaus,  Solte foviel gefochtes Laffer darz
unter Fommen, {0 muf man etroas davon abs
gieffer, daf ev nicht fo dinne werde.

2 Anmerdung. Den Itippel, twoe
it der Fienif polivet wird, machet man auf
Dicfe Art jurechte: Man fehabt von demSrips
el fo viel ab, als man gumPoliven nothig ers
achtet, thut folchen in eine Schiffel, und. giefs
fet LWaffer davauf, vibret ihn fleifig herum,
und laftfich ihn wieder fegen, gieffet DasAWafs
fec wieder ab, und fabret fo lange Damit forty
bifi DasABaffer gans Elar von felbigen ablauft,

Daf die Favben wobl fiefen .und

auf dem Papier Haften,
Kodhe Odhfen-Galle, mit etwas Salty

{o lange big fie Feinen Schaurm joder Unveinigleit
mehy aufwirft, laf fie darnach Falt werden, und
vertvalyre fie in einen Flafhgen, damitfein taub
binein falle.  Hievvon Fan man ein Seopfflein
unter die Farbe wengen, da fie denn hernach woll
Flicffen und gut haften wird,

Ulfea
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Ultea Mavin 3u machen,

Man nimt Teepentin, Calphonien, tweif
Darty auserlefenen Maftiy, jegliches 2 Lotl und
1 halb Loth Terpentin-Oel, daraus macht man
uber Koblen in efner Planne ein Pilafter, untee
Diefes Pflafter Enetet man mit Denen Tingern pras
paricten Labnz oder blauen auserlefenen Glafurs
Gtein, weldyer gant fubtil mit Iaffer alg eine
Sarbe auf einen Stein abgerieben werden mug,
Diefe Maffa (aft man etlicheTage in EaltenYBaf
fev liegen, Denn foch man fie, vibret biefe Maffa
fein tobl mit einem Spatel um, und Endtet fie
gleichfam aus, {o ift ¢s fertio.

AnmercE.  Dieerfre Farbeift die befte,
fo etroan was fettes vonPflafter mit in DieFars
be Fomumen ift,aft man fie in einenSchmelities
gel uberKoblen glirenfo geht das Fet insTeuer,

Cinen fchonen FJurnif suzubereiten,

Nim alten HanfOel, foviel du wilft, thue
ibn i einen SKeffel , lafibn eine Seitlang fieden,
und fehaume ihn fauber ab.  Algdenn nim weif:
fen Bimfiein und gebrandte Schafbeine, ftoffe es
gang Fleinund gart, viibhre es gemablig uater Das
warme Oel, fehaume es ab, fo lange es nody
fchaumet, alsdenn faffees nod) einige malyl auf
toallens edey Fochen, fodann nimm ihn bom Feuer,

&5 : fete
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fetse ibtt ein paarTage in die arme Sonne, und
(aff ibn Diftilliven,  AWilfe du ihn fravcer haben,
fo nim 4%oth Maftiy, ftof s su cinem Pulver
und gieffe eg gemablich indas heifie Oel.

Cin Oel su verfertigen , vad mit
feinem Golde 3u begablen,

MNim 8 Loth Antimonium, Sulpbur 1 Pf.
&al armoniac 4 Lotlh, rothen einfiein 4 Lotly
diefe reibe sufammen Elein, thue es in ¢in Gefchivr,
und geuf daran gelauterten Urin, von Menfchen,
bie XWein trincen, fete esuber eine Koblglut, fies
de denUrin damit, biff ev trocken wird, geuf ei-
nen anbeen daran, dasthue 24 mabl, alsdenn
nim die Materie, thue fie in cinen Krug, Ddiftillive
fie per Alembicum erftlic) gemachfam, darnach
ftarct und endl. noch favcEer, fo gebet dir ein fchon
Beveliches Oel heruiber, etroas rathlich, ein jiem:
ficher Theil. Diefes ift cin vortveflihOel, weldes
die Lunam infehr Kurker Jeit felr hoch gradivet,
figutivet und sum vollfommenen Golde machet,

Verfabre alsdenn wie folger:

Nim gereinigtes Silber, fiof es fu Pulz
ver, und fiede es quvor 3 mabl in ftavcken Ehig
auf; denn geuf obiges Ocl davauf in einem Glas
fe, laf ¢s allgemach in der Afthe cincoaguliven,
cuch 3 mabl, veducive es mit 2 mabl o fehroer
meines Jlufjes, treibes ab, ynd ftheide es, odev

i lege
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lege Dag pulverifivte Pulver hinein, Inf s 20 Tae
ge ftehen, und fcheide es, :
Oder :

Nim r PF.Blew, [af foldyes in einem Kochs
tiegel fchmelgen, und calcinive e nach undnach
mit darein gettagenen und fets umgeriiheten Salz
conetten “Pulber o lange, bif alles jur Afche ges
macht worden iff, darnach fioff unbdreibe fie fein
Flein, ‘fege gu foldyen ‘Bley-Kalek etroan 1 Loth o-
Der mebr nach Belicben geForntes oder calcionirt
Silber, und vom fhnellen Fluf von Salpeter
und Weinftein gemadht, mit efwas gefehabter
Seiffen gu, und laf es alfo wobl jufammen {chmelz
Ben, treibe alfo Den Regulum davon ab, und
feheide das vermebrte Silber ab, fo wivd fich auch
etas Gold dabey enthalten finden,

Pulver darju:

Antimodium 2 Lotlh, Sifen - NRoff 2 Lotl,
toeifjen Arfenicum 2 Loth, gemeinen Schrvefel 4
£oth, ftof es gufammen Flein, mifthe es ool yn-
ter einander.

Cin Kunfific, ausd einem MarE
Sitber anderthalb Ducaten Gold
au bringen,

Nimm Schoefel-Kif, oder Marcafita «
Loth, Stablfeile x Loth, Sinneber 1 Loth, Sals
miac

e . i, SR, VSTV IIDMID T s = 1y e




108 Anwoeifung sut Lacquits Runff,

miac 1 halb Qotlh, auf felbige evfilid) ein twenig
Aqua fort, pder Biteiol=Oehl gegoffen, bifdas
SBraufen vorbey iff, Hernacher foviel Aqua fore,
oder Biteiol-Oehl Davauf gegoffen; daf ¢s einen
Singer hod) fiber die Matevie fiehet, denn muf
man das@laf und derWiaterie 14 Tage inSand
auf dem Ofenr, oderineiner Capelle frehen laffen,
unb wenn es nach 14 Tagen nody nid)t eingetrockz
netift, muf es in dieCapelie gefeset, und ftars
cer Seuer gegeben werden, alsdenn das Glaf
gerfchlagen, und die Materie Elein geftoffen und
ARachs und Terpentin gergeben laffen, und das
Pulver eingeriibrt, hernad) Kugelein davaus ges
macht, und auf ein Marct Silber getragen und
eine Stunde damit flieffen laffen, bernach mup
es erfalten, der Konig von den Schlacken geveiz
niget, abgetrichen und gefdhicden; fo wivfe
bu ohnfebibar das Sold
finden,

g N DR,

Sh o( k&

@\

— e aa




T RE

orTh =S

L
=~

W W

E XTI = A N - TR = i~ ~ s B

W

NRegifter.

D/
Yrbeit anf Sapanifde Art P. 55
B.
DBeige jmm Holke 3 59 feq
Defdreibung des facquirens 27
Biloery thonerne, ju metalliven 39
Dlau LackwerdE 32. 101
- Bonfosrothen Fiirnif 98
DBraunen Farnif 29
Dunten Warmor v 24
<.
Chinefifher Funif i vy
Copaiva, balfamijdyer, gicbt guten Furnif 43
Copal : Furnig X 43+ ftg. 70
Corallen 2 vothen Furnif 13
Drachenblut » Firnif 7. 3. 4%
G’
Eingefirenct Caciwere 35
Eifen wic Silber ju madhen sy
€rdeny Quints Effeng darvausd 85. feqq.
Farben, dicfelben flicfend ju madjen 104
Fisum olcum ift unverbrennlich Py
Slafer *mf‘ Holg 21, 14
grune af
“Hﬁbrﬂun 13
voth ibid.
auf Ctein i 26
ubsrGaups ag




Regiffet:

Furnif ju allerley Lackwerck P. 63
ju Bonforoth 98
chinefijchen 68
braunen 29, 30
Gopal 43+ 70
Dradhenblut 7. 32, 4%
ju dunckeln Farben 67
pon Gummi Speti 8
von Gurcumee ibid.
Stndianifdher 93. feqq.
Falt actoordencny wie ju gebrauchen 42
Ceinyl 46, 71
fchoneny jugubereifen 10§
proinairer 101
gemeiner 71
pevfumirter 46. feq.
Sandrac 66.71 feq.
@ilberweifjer 40. 6o, {eq.
fhmwarier apanifdher 41
fonderlicher 67
von Epivitu  Bini : 79
thonerne Bilder damit ju metalliven 39
Wie cr jusuberciten §
mit €oleur de Streufand 46

&.

Selb Lockerc 14
®langs Furnip 79. 8o,
lvt‘iﬁfl' 30, 42, 99

auf blan und lichte Coleuren 70

deffen Giebrand ibid,

thinefifher 75

: Goldfarbiger iber Glaf  16. feqq. 20.80

Goldfurnig 8. 35, 36. §7:62.73. 74. 75

Gold aus Silber 3u machen 107, feq.

Griin Flafer 21

Grin Cackwerd 33

Grund, fhwargery wic er aufiufragen 69

Gummien 49

"bo

| Nat Bt - LY

“n

=

Lok 8 wvyevauY

+2




O AR TS A OO0 58 B ue

WA OGN N My

-

Regiffer.

Holfy twie darauf 3u flafern P, 22. 24

ie e8 ju beigen 59
Cy

Sapanifhe Arbeit 55, feq.

o~ ; ¢ fs Ly

Japanifcyer jhoavger Furnif 4i

ymmerwabrendes Lidht I

Ssndiantfchen Furnif 93

Konfifiic, aus €ilber Gold ju maden 107, feq.

£

Cackfirnif 3. 44, 68, 72, 101
Lacquiren; toie man foll 9
uber den Strichgold 16
Lacwerd) blaues, 3. aclbes 34. 45, griin 33,101 cinge:
fiventes 35. Peclmuteer Avt ss. guboliven s7. ros
thes 31. 45. 48. jhwarkes 28. 45. ScildErotencs 34.
sz. Gold und filbernes 36
Leinolfirnif 46. 70 gu fhwarvesn Sapanifthen 42
Praparicung 78. fo Flav wieWaffer ju madyen 71
Sichter) unverbrennl. ju madyen sg, immerwahrende ox

Mablen auf Glasg 8
Marmory bunten, ju madyen 24
Marmor - Flajer ju madyen 26
Mayenthau, davaus die Duint: Effenss ju jichen 87 feq.
Weeping, wie Sold ju madyen 84
Metallen: Firms 75
Rufbraun » Flafer a3
Oely weldjer dem Golde gleich 106. feq.
Oleum  sxum fo unverbrennlic oI
Dliven » Flafer 22
Perfumivter Firni 46. fe).

Perls




Regiffer.

Perlmutter Lackmwerct : P. 58

Phajter vermige deffen man weit {dicffen Fan st

Prapavivung des Leinols 78. des Wermmhfalges  so
.

neckfilber hart yu madyen 84
Quints Effensy aus der Erde g5, ang dem Mapens
thau s7.  aus dem Regenwafjer 88+ [¢q,
Recepe gu braunen Fidrnif 20 300 gu Bonfo rothen
Furnif og. ju Glangfirnif 3o. gu Lackfirnif 23. 44.

68, 72, 101, jurothen Furnif 32.45. 48
Regenwafler) Duint» Effens dorand 88. feq.
yingl 3
Eanbdrac : Furnif €6, 67. 7. feq.
€ dyildFroten s Yackwerd 34. 52
©dwarger Sapanijdyer Furnif 41
Sdpwaries YacEwerd 28, 45
@icbgold, wie ¢ anfjutragen 57
Qilbery baraus Gold ju madhen 107, feq.
€ilbery mattes ju lacquiven 38
ilberweiffer Farnif 40. o1, {eqq.
ilber ans Duedfilber ju machen : 84. feq.
©piv.Bini ju rectificiven 4r-probivenzo Filvnif davon 79
€reiny davauf ju flafern 26
<.
Zhonerne Bilber ju metalliven 39
u.
Ulfra Marin ju machen 82, 10¢

Unberbeennliche Licheer 8o. unverbrennl, Wunddl 93
maffer Flared Leingl : 71
goeifferFurnif 3o. 49, 42, feq. 6o, feq. 67. 99101, feq.

Beif wie Elffenbein g lacquiven 100
Weemuth: Salges Praparivung 80, feqe
Wunvel  unverbrennlidhes 92

e

B B




58
St
8o

84
M

i,
en

48
e

1.
5z
b
45

i

Re=P

5y
13

1-
=]
‘n
1%







.







	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Geehrter Leser,
	[Seite]
	[Seite]

	Vom Lacquiren, und zwar ...
	[Seite]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108

	Register.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


